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Im  le tz ten  M in is te rra t m achte  B u n d es­
k an z le r  Ing. D r. F i g l  M itte ilung  von 
ein er N ote  des A lliie rten  R a tes, der 
d a rin  d ie  neue  ö ste rre ich ische  B u n d es­
reg ierung  zur K enn tn is nim m t. D er 
A fliie rten -R a t h a t die B undesreg ierung  
w eiter davon v erstän d ig t, daß  die B un­
desbahnen  e rm äch tig t w erden, a lle  L o­
kom otiven  u n d  W aggons der D eutschen 
E isenbahnen , die gegenw ärtig  in  den ge­
nehm ig ten  p rov iso rischen  P a rk s  au f­
scheinen, in d ie p erm anen ten  W aggon­
p a rk s  zu ü b erfü h ren  und  die p ro v iso ri­
schen  P a rk s  aufzu lösen .

D er M in is te rra t genehm igte auf A n ­
trag  des F in an zm in iste rs  Dr. M a r g a ­
r e t h a  den G esetzen tw urf üb er eine E r
m äßigung der E inkom m en-, L ohnabzugs­
u nd  K ö rp e rsch a ftss teu e r  (S te u ere rm äß i­
gungsgesetz 1949).

E benso  w urde  der E n tw urf e iner V er­
o rdnung  zur D urch füh rung  des P e n ­
sionenüberle itungsgesetzes angenom m en, 
der a ls e rs te  S tufe d er A ngleichung  für 
a lle  R uhe- u n d  V erso rgungsgenußem p­
fänger, die b is 31. D ezem ber 1949 das 
60. L eb en sjah r v o llen d e t haben , ab 1. 
J ä n n e r  1950 R uhe- u n d  V erso rgungs­

genüsse im A usm aß von 85 P ro z en t der 
P ensionen  des G eh a ltsü b e rle itu n g s­
gesetzes vorsieh t.

Im  Zusam m enhang dam it w urde  auch 
der E n tw urf e iner V erordnung  zur 
D urch füh rung  der B undesb ah n -P en sio n s­
überle itu n g sv ero rd n u n g  angenom m en.

D er M in is te rra t genehm igte auch  den 
E n tw u rf des F inanzausg le ichsgesetzes.

F e rn e r w urde  d er G esetzen tw urf über 
die G ew ährung  e iner Ü berbrückungsbei­
h ilfe  an  K riegsop fer dah in  abgeän d e rt, 
daß  den G eschäd ig ten  und  H in te rb lieb e­
nen, denen  eine  E rn äh ru n g sz u la g e  ge­

bührt, fe rne r den  D oppelw aisen  eine 
Ü berbrückungsh ilfe  in der H öhe von 70 
Sch illing  zusteh t, w enn d ie  H öhe der 
V ersorgungsgebühr den B e trag  von 120 S 
im M onat überste ig t. Bei E m pfängern  
von V ersorgungsgebühren  u n te r  120 S 
m onatlich  so ll e ine  Ü berbrückungsh ilfe  
in der H öhe von 30 S gew ährt w erden.

S ta a tsv e r t r a g sv e rh a n d lu n g e n  
e r s t  w ied e r  Mitte J ä n n e r  1950

D as b ritisch e  A ußenm in isterum  h a t 
i d ie V ertagung  d er V erhand lungen  über 
den ö ste rre ich ischen  S taa tsv e rtrag  b is 
nach  N eu jah r b ean trag t. D ie V erh an d ­
lungen  so llen  e rs t M itte  J ä n n e r  in  L on­
don w ieder aufgenom m en w erden.

Die große Sozialistische O k to b errev o lu ­
tion, die das zaristische  U n terd rückungs­
system  hinw eggefegt hat. die B efreiung der 
russischen K olonialvölker und d ie  Lösung 
des N ationa litä tenp rob lem s im sow jetischen 
V ie lv ö lk e rs taa t, die V erw andlung von M il­
lionen  k le in e r bäu erlich er E inzelw irtschaf­
ten  in eine m ächtige sozialistische K ollek­
tiv lan d w irtsch aft, die V erfassung der 
UdSSR ., die der form alen  D em okra tie  der 
bü rgerlichen  K lassenstaa ten  die rea le  D em o­
k ra tie  des geein ten  V olksstaa tes en tgegen ­
setz t, der siegreiche H eldenkam pf des S ow je t­
volkes um den B estand  seines n eu erb au ten  
V aterlandes, das A ufbauw erk  des F riedens, 
das in z ie ls treb ig e r Planung die N a tu r um ­
g e sta lte t und der M enschheit b e isp ie l­
gebend  den W eg zum W ohlstand  und zum 
m enschenw ürdigen, k risen festen  D asein  für 
alle  w eist, —  d iese  ganze Entw icklung der 
Sow jetunion , d ieses e rs ten  sozialistischen 
S taa te s  der E rde, vom angezw eifelten  ..Ex­
p erim en t"  bis zur politischen, w irtsch a ft­
lichen  und k u ltu re lle n  W eltm ach t von 
heu te , ist für im m er verbunden  mit dem 
N am en Jo se f  S t a l i n .

Schon d ie  Jüng lingsjahre  d e s  georgischen 
A rb e ite rso h n es  aus Tiflis sind erfüllt von 
den  Ideen  des Sozialism us und dem  W illen 
zu r revo lu tionä ren  T at. M it 20 J a h ren  ist 
er b e re its  e iner der rührigsten  V erfech ter 
des M arxism us in T ranskaukasien . A ls L e­
nin durch  seine Zeitung „ Isk ra“ die v e r­
s treu ten  A k tiv is ten g ru p p en  zu sam m eln b e ­
ginnt, w ird  er, der ..B ergadler", w ie S talin  
ihn nenn t zum en tsche idenden  Erlebnis für 
d en  jungen R evolutionär. S ta lin  e rk en n t 
das G enie des großen O rgan isato rs  und 
nim m t an se in e r Seite  den Kam pf um die 
B efreiung der A rb e ite rk lasse  auf. S ieben­
mal w ird  e r v e rh a fte t und d ep o rtie rt, sechs­
m al gelingt ihm die F luch t und die R ü ck ­
k e h r zur illegalen  A rb e it, in der er zum 
g röß ten  m arx istischen  T h eo re tik e r neben 
L enin  he ra n re ift. 1912 be ru ft ihn d ie  v e r­
selb s tänd ig te  P a rte i d e r B olschew ik! zum 
M itg lied  des Z en tralkom itees. In P e tesr- 
burg gibt e r die ,.P raw da" heraus und w ird 
1913 ein le tz tes  M al v e rh a fte t und in die 
V erbannung geschickt, aus der ihn erst 
1917 die F e b ru a rrev o lu tio n  be fre it. In den 
O k toberkäm pfen  le ite t e r d en  A ufstand, 
nach  dem Sieg der p ro le ta risch en  R evolu­
tion  ist e r im B ürgerk rieg  und im Kam pf 
gegen die ausländ ischen  In te rv en ten  der 
m ilitärische B eau ftrag te  der P a rte i. 1922, 
als sich die S o w je ts taa ten  zu r U dSSR, v e r­
einigen, w ird  S ta lin  G e n era lse k re tä r d e r  
P a rte i. Am 21. Jän n e r 1924 s tirb t Lenin. 
S ta lin  w ird  sein N achfolger. Ein V iertel- 
jah rh u n d ert b rich t an, in dem  die L änder 
d e r E rde  von g rauenhaften  K risen geschü t­
te lt, die V ölker von N ot und E lend und 
dem g räß lichsten  a lle r K riege heim gesucht 
w erden. k

In d iesen  K a tas tro p h en jah ren  e iner s te r ­
benden  W elt leb t im K rem l ein M ann der 
aus dem Volk kom m t und u n b e irrb a r an die ‘
lich te  Z ukunft der V ölker g laubt, weil er *
den  W eg kennt, der in d iese Zukunft führt *.
— den W eg des Sozialism us. Und d ieser j
M ensch Jo se f Stalin , dessen  Person in sach- f
lieber E infachheit und ruh iger B escheiden- .
heit h in te r der Sache z u rü ck tritt, geht tro tz  
allen S chw ierigkeiten , tro tz  dem erzw unge- ;
nen K am pf auf L eben  und T od konsequen t $
mit seinem  Volk d iesen  W eg des Sozialis­
mus. U nd siegt.

Zum 70. G eb u rts tag  am 21. D ezem ber 1949

H eu te  s teh t n icht n u r das Sow jetvolk, 
sondern  jeder denkende  W erk tä tig e  in der 
W elt mit E hrfurch t vor dem L ebensw erk  
des großen W eg b ere ite rs  -des Sozialism us.

W ir sehen ihn als K äm pfer der R evo lu­
tion  und  der von ihm geführten  P a rte i, die 
die n eue  G esellschaftso rdnung  W irk lichkeit 
w erden  ließ. W ir sehen  d en  Schüler Lenins 
als L eh rm eis te r und V ollender der m a rx i­
stischen  T heorie. W ir sehen ihn  als S ta a ts ­
m ann und S ch ö p fe r d e r  V erfassung des e r ­
s ten  S taa te s, der den sozialistischen D em o­
kra tism us verw irk lich t h a t: k o n k re te s  M it­
sp racherech t, k o n k re te  F re ih e iten , k o n k re te  
L ebensansprüche  und das g a ra n tie rte  R echt 
auf A rb e it, E rholung und V ersorgung im 
A lte r  und K rankheitsfa ll sow ie auf alle  nur 
d enkbaren  Bildungs- und A ufstiegsm öglich­
keiten . W ir sehen S talin  als B aum eiste r 
e iner G esellschaft, in der B oden und  P ro ­
d u k tio n sm itte l V olkseigentum  sind, in der 
die A usbeutung und dam it die K lassen­
gegensätze verschw unden  sind und eine k ri­
senlose P lanw irtschaft alle  K räfte  d es  V ol­
kes zum gem einsam en m aterie llen  und ku l­
tu re llen  A ufstieg vere in t. U nd w ir sehen 
ihn als o b e rs ten  B efeh lshaber der R oten  
A rm ee im K rieg d ieses W erk  siegreich  v e r­
te id igen . D er Sieg ab er w ird  zum A nsporn  
für das ganze Sow jetvolk, K riege in Zukunft 
unm öglich zu  m achen. U nd w ieder ist es 
Stalin , der nach  d e r B eseitigung der K riegs­
schäden zu P länen aufruft, die vor kurzem  
noch als U topie  e rsch ienen  w ären. Die 
Sow jetunion  besieg t die D ürre , m ach t aus 
W üsten  fru ch tb a res  Land, zw ingt m itte ls 
fried licher A nw endung d e r  A tom kra ft 
S tröm e, ihren  u ra lten  Lauf zu ändern , 
schafft neue N utzpflanzen und  erhöh t die 
E rn te e rträg e  — all d iese F riedensw erke  
tragen  S talins Nam en.

Daß diesem  M ann die ganze L iebe und 
V erehrung des Sow jetvolkes gehört, ist 
se lb stverständ lich . D och d a rü b e r hinaus 
b licken  h eu te  h u n d erte  M illionen einfacher 
M enschen auf der ganzen W elt voll Hoff­

nung und  V e rtrau en  auf den  Siebzig jähri­
gen, der als Inbegriff seines V olkes zum 
B an n erträg er des F riedens  gew orden ist — 
auf Jo se f W issarionow itsch  Stalin.

,,W as h aben  w ir denn schon m it Stalins 
70. G eburts tag  zu tun", w erden  sich viele 
Ö sterre ich e r fragen, ..den sollen die R us­
sen fe ie rn  und w ir fe ie rn  unsere  großen 
M änner. D iese A nsich ten  ex istie ren  nur in ­
folge der oberfläch lichen  B etrach tu n g  der 
po litischen  W eltlage und der V erhältn isse  
Ö sterre ichs im besonderen . Das ö s te r re i­
chische Volk v e rd an k t S ta lin  durch  den 
raschen  V orm arsch der R oten  A rm ee die 
V erschonung Ö sterre ichs vor der vo lls tän ­
digen Zerstörung. Es ist eine T atsache , daß 
in Ö sterre ich  a lles für e inen  le tz ten  W i­
d e rs tan d  v o rb e re ite t w ar und Ö sterre ich  
ein K riegsschaup latz  und som it e in  T rüm ­
m erhaufen  w erden  sollte . D er schnelle, ge­
w altige V orstoß der R oten  A rm ee v e r ­
e ite lte  diese P läne und  re tte te  lau senden  
M enschen  das L eben  und Z ehn tausenden  
ihre W ohnung und ih r Heim. D urch  den 
raschen  V orstoß  h ö rte n  die B om benangriffe 
der A m erikaner auf die österre ich ischen  
S täd te  auf und  die russischen F lieger w a r­
fen auf d ie  Z iv ilbevölkerung k e in e  Bom ben.

W arum  w ir ab er S ta lin  besonders d a n ­
k e n  und w ofür w ir ihn feiern, ist, daß S ta ­
lin an der Spitze der W eltfriedensbew egung 
steh t und d ie ganze M acht der Sow jetunion 
für die E rhaltung  des F ried en s  e inse tz t. W ir 
fe iern  S talin , d en  großen, w eitb lickenden  
G eist, den M ann des friedlichen A ufbaues, 
den F e in d  a lle r K riegstre ibe r und  hoffen, 
daß es ihm durch  unerm üdlichen  K am pf ge ­
lingen w ird, auch  das österre ich ische  Volk 
vor den  S ch recken  eines neuen K rieges zu 
bew ahren , denn nie m ehr w ollen w ir d ie  
fu rch tb a ren  B om bennäch te  erleben , nie 
m ehr w ollen F rau en  und M ü tte r um ihre 
M änner und  S ö h n e  z itte rn , n ie  m ehr soll 
die Ju g en d  für den in te rn a tio n a len  G e ld ­
sack zu  K rüppeln  geschossen w erden  und 
S ch lach tfe lder mit ih ren  L eichen decken.

Aus
Skull und £ an ä

NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

S ta d t  W aidhofen  a.  d .Ybbs

Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 2. 
ds. ein M ädchen B r i g i t t a  M a r i a  der 
E lte rn  Jo se f und M aria H o f e r ,  K altw al­
zer, Zell, Schm iedestraße  6. Am 5. ds. der 
K nabe H e r b e r t  J o h a n n  der E ltern  
G o ttfried  und  M argareta  K e r s c h b a u -  
m e r, T ischler, Zell, H au p tp la tz  18. Am 6. 
ds. ein M ädchen E 1 f r i e d e der E lte rn  
M ichael und A loisia H a i d e r ,  H eizer, 
W indhag, Siedlung R eifberg 128. A m  8. ds. 
ein M ädchen W a l t r a u d  B a r b a r a  der 
E ltern  H einrich  und Luise D i n g e s ,  M au­
rer, W aidhofen , R iedm ülle rstraße  8. Am
7. ds. ein M ädchen  A g n e s  d e r E lte rn  
K arl und A gnes H o c h p ö c h l e r ,  L and ­
a rb e ite r, W aidhofen-Land, 3. R inn ro tte  2. — 
T o d e s f ä l l e :  Am 9. ds. Leopoldine
H i n t e r l e i t n e r ,  Kind. W indhag, R o tte  
W alcherberg  20, 1 Jah r .

Ä rz tlicher S onn tagsd ienst. Sonntag  den 
18. D ezem ber: Dr. F ran z  A  m a  n n.

Evang. G em einde W aidhofen  a. d. Ybbs. 
Sonntag den 18. ds. um 4 U hr nachm ittags 
W e i h n a c h t s f e i e r  u n d  K r i p p e n ­
s p i e l  im B etsaa l, H oher M ark t 26.

W eihnach ten  im K rankenhaus. W ie a ll­
jährlich, v e ra n s ta lte t die Leitung und V er­
w altung des a. ö. K rankenhauses W aidho­
fen a. d. Ybbs auch h eu er w ieder für die 
K ranken  der A n sta lt, die infolge ih res L ei­
dens das W eihnach tsfest n ich t im K reise 
ih re r Fam ilien  verb ringen  können, eine 
k le in e  F e ie r. D ie Leitung des K ran k en h au ­
ses w endet sich daher auch diesm al w ieder 
an  die B evölkerung der S tad t und ih res B e ­
treuungsbezirkes  m it d e r B itte , durch 
S penden  zum G elingen der W eihnach tsfe ier 
be izu tragen . S penden  übernim m t d ie  V er­
w altung  d e r A n sta lt und das s täd tische  
K am m eram t. W egen der am Sonntag  den 
18. ds. im K rankenhaus s ta ttf in d en d en  
W eihnach tsfe ier en tfa llen  an  diesem  Tage 
die B esuchsstunden  am N achm ittag . D age­
gen w erden  d ie  B esuchsstunden  am V orm it­
tag von 10 bis %12 U hr ausgedehnt.

„A lte  und n eue  M eis te r“ , e in  C horkonzert 
des M ännergesangvereines. In den t r a ­
d itionsgebundenen  P rogram m en unseres 
W aidhofner M ännergesangvere ines w aren
diesm al vornehm lich polyphone C höre
a lte r M eiste r und  V o lkslieder aus dem 15. 
und 16. J a h rh u n d e r t v e rtre te n . E tw as
skep tisch  sahen  d iesm al v iele M usiklieb­
h a b er den  A nkündigungen des Program m es 
gerade  desw egen en tgegen  — doch w ar m an 
w irk lich  angenehm  üb errasch t. D urch die 
re in  kadenzm äßig  aufgebau te  L inienführung 
d ieser C höre, d ie  E infachheit ih re r M elo­
die, die sich o ft k a nonartig  in allen 
S tim m lagen fo rtse tz t, w irk ten  sie klangvoll 
und angenehm  auf die Z uhörer und es w äre 
ein großes V erd ienst unseres Sängerchores, 
auch  d ieser C h o rlite ra tu r eine sinngem äße 
Pflege angedeihen  zu lassen. W ie immer e n t­
zück te  auch diesm al w ieder unser F rau e n ­
chor und m an m öchte fast sagen, daß e r 

'' rangm äßig unbedingt den e rs ten  P latz  b e ­
legte. Es w urde von Schulz D er M ond 

V; ist aufgegangen" mit V iolinbegleitung der 
H erren  K a r a s e k  und W i e s e r, darin 
von  A rnim  K nab ,,Die stille S tad t"  und 
das uns im m er bew egende, re izende W ie-Stalzn und Lenin
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V e r l a u t b a r u n g

Strom verso rgung  
im S ta d tg e b ie t  W aidhofen  a.  d. Ybbs

Obwohl die T ransfo rm ato ren  im S ta d t­
gebiet im V orjahr auf das M öglichste v e r­
s tä rk t w urden, s teh t die Strom versorgung, 
w ie der kürzliche V orfall in der S ta tion  
,,S tad ttu rm " zeigte, vor e iner schw eren 
Krise,

T ro tz  allen  Erlässen, V erbo ten , A ufk lä­
rungen in den Zeitungen usw. schließen die 
A bnehm er ohne R ücksicht auf die N otlage 
n ich t nur unnützerw eise  G lühlam pen, K o­
cher, M otoren , ja sogar neuerlich  w ieder 
R aum heizgeräte  (auch Fußheizgeräte) an die 
Leitung und dies besonders in den P au ­
schalanlagen.

D urch d ieses V erha lten  w ird  die S trom ­
versorgung der S tad t auf das schw erste  ge­
fährdet, weil bei einem  D urchbrennen  der 
T ransfo rm ato ren  ein E rsa tz  mit R ücksicht 
auf d ie  b esch rän k ten  P lä tze  in den b e ­
s teh en d en  U m spannersta tionen  n icht zu b e ­
schaffen  ist.

Es w ird  deshalb  nochm als um volles V er­
ständn is für die no tw endigen  M aßnahm en 
geb eten  und m üssen in der Zeit d e r  B e­
leuchtung alle nur irgendw ie en tbeh rlichen  
V erb raucher, ebenso wie M otoren  vom N etz 
abgeschalte t w erden. A uch die B eleuchtung 
soll nur das unbedingt notw endige A usm aß 
um fassen.

A uf das V erbo t der e lek trisch en  R aum ­
heizung w ird  noch ganz besonders  v e rw ie ­
sen  und ausdrück lich  b e to n t, daß eine 
Ü bertre tung  d ieses V erbo tes n eb st anderem  
auch S trafrech tsfo lgen  nach sich z ieht.

NEW A G .
B etriebsverw altung  W aidhofen a. Y.

V erkaufsze i ten rege lung  
für W eih ach ten  und S i lves te r

W ie uns die B ezirk sste lle  A m ste tten  der 
K am m er d e r  gew erb lichen  W irtschaft m it­
te ilt, w urde n ach steh en d e  V erkau fsze iten ­
rege lung  für die W eihnach tsfe iertage  und 
S ilv es te r in Z usam m enarbeit m it d e r  G e­
w erb e b eh ö rd e  und den übrigen  zuständigen 
In te re s se n v e rtre tu n g e n  g e tro ffen : 
G o l d e n e r  S o n n t a g ,  18. D ezem ber, 8 

bis 11 U hr und 14 bis 17 U hr geöffnet. 
D o n n e r s t a g ,  22. D ezem ber, ganztägig 

geöffnet.
H l .  A b e n d ,  24. D ezem ber, und S i l v e ­

s t e r ,  31. D ezem ber, L adenschluß  um 17 
U hr.

genlied von B rahm s ..G uten A bend , gute 
N ach t"  m it Violin- und C ellobegleitung zu 
G ehör gebrach t. A ls C ellist k o n n ten  w ir 
e inen  o b e rö ste rre ich isch en  G ast, H errn  
K l i n g  e r  aus W eyer, begrüßen. A ls E in ­
lage  b ra c h te  d a s  H au so rch este r u n te r  L e i­
tung  unseres b ew äh rten  und an erk an n ten  
D irigen ten  K arl S t e g e r d ie  O u v er­
tü re  zur O per ,,Die E ntführung  aus 
dem  S era il"  und das M enue tt aus der 
Es-dur-S infonie, be ides von M ozart. Ohne 
posen h afte  Z e ichensprache  b ra c h te  S t e ­
g e  r  das O rch este r zu e iner b each ten sw er­
te n  Leistung. Im le tz ten  T eil des K onzertes  
h ö rte n  w ir gem ischte C höre des bek an n ten  
o b erö ste rre ich isch en  C horkom ponisten  und 
E hrenm itg liedes d e s  M ännergesangvereines 
W aidhofen  a. d. Ybbs Prof. N e u h o f e r  
und  von unserem  heim ischen  M usiker R u­
dolf V ö l k e r  ..B ekenntn is", einen  ge­
m isch ten  C hor mit Tenor-Solo  (Solist H. 
H a n  d l) , der ein b e re d te s  Zeugnis seiner 
S chaffensfreud igkeit und  seines s tarken , 
schöpferisch-m usikalischen Em pfindens uns 
üb erm itte lte . R eicher und sp o n tan e r B ei­
fall zo llten  ihm  A nerkennung  und  b e so n ­
de rs  die W iederholung, die auch unserem  
le id e r zu bescheidenem  H. H a n d 1 m ehr 
S icherhe it gab. b rach te  einen  großen und 
du rchsch lagenden  Erfolg. M it dem gem isch­
ten  Chor von K ager e r /.„Ans V a terlan d "  
schieß  das K onzert. W ir d anken  auch dem 
tüch iigen  D irigen ten  der C höre C horm eister 
B r a i t. L e ider verm iß ten  w ir diesm al 
einen  ausgesprochenen  M ännerchor, obw ohl 
stolz auf den P rogram m en ..M ännergesang­
ve re in "  W aidhofen  a. Y. zu lesen  s teh t — 
ja  was w ären  eben  M änner ohne F rau e n ?  
A uch  so listische D arb ie tungen  w ä re n  a b ­
w echslungsreich  und gerne gehö rt gew esen. 
D as K onzert w ar ausnehm end gut besucht. 
N ich t zu le tz t sei auch an alle  ausübenden  
singfreudigen F rau en  und M änner der D ank 
g e rich te t für ih re  v iele M ühe. R. P.

E s w e ih n ach te t. S ilberw eißer Schnee 
lieg t auf D ächern  und H ängen und der 
M ond v e rzau b e rt die schlich tg rünen  W ald ­
bäum e in strah len d e  C hristbäum e. Die Rehe, 
die stum m  gew ordenen  Vöglein und auch 
h ie  und da e in stilles M enschenk ind  begeg ­
ne t dem  C hris tk ind  in der E insam keit. 
W eih n ach ten  is t ja  n ahe  —  die Zeit des 
F reu d eb rin g en s  und Schenkenw ollens. 
N ich t e inen  M enschen  soll es geben, der in 
d ie se r Zeit verla ssen  oder vergessen  w äre, 
k e in e r  dem n ich t auch ein L ich tle in  ange­
zündet w ird. U nd dam it dies w ahr wird, 
kom m t h e u er das C hris tk ind  persönlich  m 
un sere  liebe, kle ine, a lte  S tad t und w ird  
m it Schellengeklingel, L ich terg lanz und 
K nech t R uprech t, dem treu en  G ehilfen, 
durch  die w eihnach tlichen  S traß e n  und

G äßchen ziehen. W er es sehen will, muß 
w arten  können und darf den lieben  A nblick 
n icht versäum en.

Todesfälle . Am 8. ds. s tarb  der hiesige 
M alerm eiste r und H ausbesitzer W ilhelm 
G e i p e 1 im 80. L ebensjahre. D er V e rsto r­
bene w ar ein angesehener, tüch tiger G e­
schäftsm ann, der besonders als S ch ilder­
m aler H ervorragendes le ist e te .^E r üb te  über 
50 Ja h re  h ie r sein H andw erk  aus und w ar 
tro tz  seines schw eren  Siechtum s bis in die 
le tz ten  Ja h re  tätig . — Am 12. ds. s tarb  
u n e rw arte t plö tzlich  nach einem  kurzen  
schw eren L eiden  der S parkassebeam te  G o tt­
fried  S a r i n g e r  im 53. L ebensjahre. U r­
sprünglich bei der hiesigen  F iliale der V er­
keh rsb an k  angeste llt, tra t e r nach A uf­
lösung d e rselben  in den D ienst der s tädt. 
Sparkasse . Ein stiller, s te ts  en tgegenkom ­
m ender, freund licher B eam ter, dem alle, die 
ihn kann ten , ein gutes A ndenken  bew ahren  
w erden, ist m it ihm ins G rab  gesunken. 
— U n e rw arte t p lötzlich ist am 14. ds. F rau  
Josefine  E l l i n g e r ,  P ap ierhänd lerin , im 
69. L ebensjahre  gesto rben . F rau  Ellinger. 
deren  V a ter H elm hard t schon die P ap ie r­
handlung am U n te ren  S tad tp la tz  führte, w ar 
eine liebensw ürdige, unerm üdliche  G e­
schäftsfrau , die nur dem W ohle ih re r  F a ­
milie und der M itm enschen leb te . R. I. P.

D ie B etrieb sra tsw ah len  be i d e r NEW AG. 
b rach ten  folgendes E rgebnis: B ei den A nge­
s te llten  e rh ie lt der ö s te r r . A rb e ite r-  und 
A ngeste lltenbund  (ÖVP.) 26 von 29 abgege­
benen  Sitm m en und som it alle drei M an­
d a te . Bei den A rb e ite rn  k o n n te  die Ö V P- 
L iste  m it 41 von 71 gültigen Stim m en einen 
b ed eu ten d en  Zuwachs erzie len  und  dam it 
die O bm annstelle  im B e trie b sra t gew innen, 
die nunm ehr von Paul S c h m i d t  e inge­
nom m en w ird.

F re ie  Schule  K inder freunde. A m  Sonn­
tag d e n  18. D ezem ber um 3 U hr n ach m it­
tags v e ra n s ta lte t1 im  Sanatorium  W ern er 
der V erein  F re ie  Schule K inderfreunde eine 
W e i h n a c h t s f e i e r  mit reichhaltigem  
Program m , wozu alle K inder und deren  
E lte rn  herz lichst e ingeladen  w erden.

T ou risten v ere in  „Die N a tu rfreu n d e“ W aid ­
hofen a. d. Y. — Sch isportg ruppe. W e i h ­
n a c h t s f e i e r .  W ie alljährlich  v e ra n s ta l­
ten  auch h eu er die N atu rfreu n d e  w ieder 
eine sch lich te  W eihnach tsfe ier. D ieses Jah r 
findet d iese gem ütliche Zusam m enkunft am 
Sonntag  den 18. D ezem ber um 19 U hr im 
V ereinsheim  G asthaus B aum ann s ta tt .  Die 
W eihnach tsfe ier, die u n te r dem M otto  „ J e ­
der schenk t, je d e r bekom m t!" s ta ttfin d e t, 
w ird  jedem  F reu d e  be re iten . D ie V ere in s­
leitung lad e t deshalb  alle M itg lieder dazu 
herz lichst ein. — S t e f a n i s p r i n g e n .  
B ei günstiger Schneelage findet am M ontag 
den  26. ds. um 14 U hr in K railhof ein 
S tefan ispringen  sta tt. T e ilnahm sberech tig t 
sind alle M itg lieder des ASKÖ., der Turo- 
und S portun ion  und des S k iverbandes. Für 
die Ju n io ren k lasse , allgem eine K lasse und 
die A lte rsk la ssen  ist ein Spezialsprunglauf 
auf der großen Schanze ausgeschrieben; 
für die Ju gendk lassen  ein Jugendspringen  
auf der k le inen  Schanze. N ennungen sind 
an  die S k isportg ruppe  z. H. H ans G indl bis 
26. D ezem ber. 13 U hr zu rich ten . — 
K a m p f r i c h t e r k u r s .  Zur H eranb il­
dung von K am pfrich tern  findet in W aidho­
fen a. d. Ybbs ein K am pfrich terku rs sta tt. 
D er K urs w ird  Hm V eäeinsheim  G asthof 
B aum ann am F re itag  den 16. ds., M ontag 
den 19. ds. und M ittw och den 21. ds. je ­
weils um 19.30 U hr abgehalten . Die P rü ­
fung findet am D onnerstag  den 22. ds. um
19.30 U hr s ta tt.  A lle In te re ssen ten  w erden 
dazu eingeladen.

G ed an k en  zu einem  A u to p ark p la tz . W ir 
e rh ie lten  aus unserem  L eserk re is  n ach ­
steh en d e  Z uschrift: Das K ap ite l V erkeh r
ist für W aidhofen  jedenfalls ein e tw as 
kom pliz ie rtes  P rob lem . D ie S traß en  und 
P lä tze  w urden  seinerze it nach  den dam ali­
gen B edürfn issen  angelegt und w erden  d ie ­
sen auch voll e n tsp rochen  haben , ja, man 
muß sogar staunen , daß m an bis h e u te  da ­
mit das A uslangen gefunden ha t. D ie Zeit 
b le ib t ab e r n ich t s teh en  und so tre te n  
heu te  a lle rle i b e rech tig te  F orderungen  auf 
den Plan,- die n ich t so ohnew eiteres igno­
rie rt w erden  können. D er V erkeh r is t der 
Puls für d ie  S tad t und  eine Einengung oder 
U n terb indung  desse lben  m üßte  n a tu rn o t­
w endig für die S tad t die nach teilig sten  F o l­
gen zeitigen . E inen großen T eil des V er­
k eh rs  le is ten  die A utobusse . D iese bringen 
aus d e r  w eiten  Um gebung die F ah rgäste  
here in , die durch  ih re  E inkäufe u. dgl. das 
G eschäftsleben  der S tad t w e ite stgehend  b e ­
fruch ten  und d e ren  A usb leiben  daher 
schm erzlich  em pfunden w erden  w ürde. U nd 
nun  tr i t t  das K uriosum  auf, daß für d iese 
A u tobusse  in d e r ganzen S tad t kein  d au ern ­
der S tan d p la tz  und für das fah rende  P u b li­
kum, das doch sein  G eld  h ie r läß t, kein 
ruhiger oder gar w e tte rg e sc h ü tz te r W arte - 
raum  vorhanden  ist. Es soll dies ke in  V o r­
w urf, sondern  lediglich ein H inw eis sein, 
daß  es hoch an der Zeit ist, diesem  Ü bel­
s tan d  abzuhelfen. D aß in der S tad t, also 
am oberen  sowie am u n te re n  S tad tp la tz , 
besonders  an  M ark ttagen , der A u to b u sv er­
kehr, obw ohl so notw endig, sehr ungelegen 
und gefährlich  ist, kann  n icht von der H and 
gew iesen  w erden . Bei der A nlage d ieser 
P lä tze  k o n n te  auch niem and ahnen, daß h ier 
auch einm al A utobusse  zusätzlich  P la tz  
finden sollen. H ier tre ffen  die a lte  und  die 
neue Zeit h a rt au fe inander und  h ie r sollen 
W ege gesucht w erden , die d iesem  Ü bel­
s tan d  gründlich abhelfen. E in gutgem ein­

te r V orschlag w äre  der: D er S tauw eiher des 
Schw arzbaches oberhalb  des R othsch ild ­
w ehres bis zur S tum fohlbrücke ist in V er­
bindung m it dem G anserlpark  seh r schön. 
D er Schw arzbach  oberha lb  d e r  Stum fohl­
b rücke  bis zur B rücke  beim  G asthaus 
W urm  ist aber, insbesonders seit die K a­
stanienbäum e gefallen sind, für W aidhofen 
keine Zierde. W enn man nun dieses un­
schöne B achstück, dem N iveau der M ühl­
straße  en tsp rechend , einw ölben würde, 
w äre ein vollständig neuer P la tz  gew onnen, 
der für e inen A utobusbahnhof, P a rkp la tz  
u. dgl., als A ttr ib u t d e r a lten  S tad t W aid ­
hofen an die neue Zeit, gew idm et w erden  
könn te . D urch eine derartige  W idmung 
w ürde dann das Neue dem A lten  in w ü rd i­
gem R ahm en dienen, das S tad tb ild  w ürde 
dadurch  in ke iner W eise verlie ren  und das 
A nsehen der S tad t k önn te  dam it nu r gew in­
nen. W äre doch W aidhofen dann eine der 
ers ten  Stä-dte Ö sterreichs, die in großzügi­
ger W eise den Forderungen  der N euzeit 
Rechnung ge tragen  hat. Es ist wohl klar, 
daß sich einem  solchen P ro jek t große H in­
dernisse  in den W eg stellen , jedoch H inder­
nisse sind dazu da, um überw unden zu w e r­
den. W o ein W ille ist, ist auch ein Weg!

— o —

Zell a.  d. Ybbs

D er S parvere in  St. F lo rian  hält am S onn­
tag den  18. ds. um %3 U hr nachm ittags in 
F rau  H agers G asthaus seine diesjährige G e­
neralversam m lung ab. Die M itg lieder w er­
den gebeten , zah lre ich  zu erscheinen.

Todesfall. M ontag den 12 ds. w urde  mit 
großer B egleitung aus den K reisen  der Zel­
ler B evölkerung F rau  K atharina  G r ü n ­
b e r g e r  zu G rabe getragen. W ie ein L auf­
feuer h a t sich in der V orw oche die N ach­
rich t v e rb re ite t, daß diese pflichteifrige, 
anspruchslose  und leu tselige F rau , der man 
ih r hohes A lte r nicht ansah, w enn sie v ier­
mal des Tages den W eg von Zell in den 
K inderga rten  der Schu lschw estern  m it ih ren  
k le inen  Schützlingen zu rück leg te, plötzlich 
to t  aufgefunden w urde. S ie  w ar ein leb en ­
diges S tück  von un serer M arktgem einde, 
k an n  m an wohl sagen. Am G rab sprach 
nach  den  k irch lichen  E insegnungsgebeten  
und dem vorausgegangenen fe ierlichen 
R equiem  der k le ine  aufgew eckte  H erm ann 
F ö r s t e r  ein rührendes A bsch iedsged ich t 
an das liebe  „Zeller M utte rl" , wie F rau  
K a th arin a  G rünberger wohl allgem ein und 
ganz m it R echt genannt w urde. P farre r 
L itsch  w idm ete  d e r  lieben  T o ten  ebenfalls 
herzliche W o rte  des G edenkens.

W aidhofen  a. d .Y bbs-L and
Silber-H ochzeit. Ihre silberne H ochzeit 

fe ie rten  am 9. ds. die E heleu te  F ranz 
B r a n d n e r  und M aria geb. M aly. Die 
besten  G lückw ünsche!

St .  Georgen  i. d. Klaus
B auernbundversam m lung. Bei der am 4.

ds. in Schaum dögls G asthaus s ta ttg e fu n d e ­
nen  o rden tlichen  M itg liederversam m lung
des ö s te r r .  B auernbundes, bei d e r  K am ­
m erobm ann Ing. H ä n s 1 e r re fe rie rte ,
w urde  u. a. die N euw ahl des O rtsb au ern ­
ra te s  vorgenom m en. D ie W ahl zeitig te  fol­
gendes Ergebnis: O rtsbauern ra tsobm ann
Jo se f R e i f b e r g e r ,  G roßen. S te llv e rtre ­
te r  Jo se f D ö r f e r ,  Eben. B au ern rä te : J o ­
h ann  K  ö ß 1, Z ö tscher: A lois N e f i s c h e r, 
Kam m erhof; K onrad  B 1 e i n e r, Ahram ; 
Ludw ig D i e m i n g e r, R ed tenb ich l; Jo se f 
G r i l l ,  R eith ; H erm ann S i m m  er ,  O ber- 
B ösendorf; M ichael E i c h i n . g e r ,  S te in ­
bichl : F lo rian  P r ü 11 e r. Schick; Alois
B u c h i n g e  r. K leinlinde; E berha rd  
P r o  s c h ,  H asle iten . F ü r die F o rs ta rb e ite r: 
Sim on S c h l a g e r .  F ü r d ie  L an d arb e ite r: 
K arl R e s c h.

Konradsheim
G lockenw eihe am 18. D ezem ber. N ach­

dem m ehrere  Ja h re  h indurch  nur ein G löck- 
lein  zum Lob G o ttes von unserem  trau ten  
B ergk irch le in  e rtö n te , (erw arten w ir nun 
m it F reu d e  die W eihefeie r für ein neues 
G eläu te. D urch große O pfer und Spenden 
der B evölkerung konn te  an  die B estellung 
von drei G locken in der G ießerei Sankt 
F lo rian  g e sch ritten  w erden . U nser neues 
G eläu t is t inzw ischen w ohlbehalten  in un ­
serem  B ergdörfchen  eingetroffen . Ein F e s t­
tag für alle  w ird  der goldene Sonntag sein. 
D er H ochw. P ropst Dr. Jo h an n  L a n  d l  I n ­
g e  r w ird  m it g roßer A ssistenz die W eihe 
der G locken  vornehm en. D as A ufziehen 
d e r  G locken w ird  e rs t im Laufe der folgen­
den W oche vollzogen. Zur C hristm ette  
w ird  uns das neue G eläu te  rufen. M ögen 
d iese  G locken n ie m ehr aus unserem  K irch­
turm  en tfe rn t w erden  und unserem  V a te r­
land  F riede , W ohlstand  und G lück v e r­
künden , U nser B ergk irch le in  dürfte  wohl 
die B esucher am Sonntag  um 14 U hr bei 
d e r  G lockenw eihe kaum  fassen  können, 
ab e r  tro tzdem  he ißen  w ir alle rech t h e rz ­
lich w illkom m en.

W eihnach tsfe ier in der Schule. Die 
Schule läd t alle  herz lichst e in  zur W eih­
n a ch tsfe ie r nach  der G lockenw eihe am 18. 
D ezem ber um ca. /44 U hr und  am Stefani- 
tag  nachm ittags 3 U hr. E in H irtensp iel, 
ein W eihnach tsm ärchensp ie l L ieder und 
M usikvorträge, gebo ten  von Schü lern  aller 
A lte rsstu fen , w ollen allen  B esuchern  eine 
innige F es tv o rb e re itu n g  b ie ten . D ie Schul­
le itung  läd t nochm als he rz lichst e in  zur 
W eihnach tsfe ier.

Ybbsitz
G eburten . D en E ltern  Jo se f und M aria 

A  s p a 1 t e r. B auer der W irtschaft M itte r- 
riegel, R o tte  K nieberg. 23. w urde am 2. ds. 
ein  K nabe A n t o n  geboren . D er T rafi­
k a n t S tefan  H o f m a r c h e r  und seine 
F rau  A loisia, M ark t Nr. 66, e rh ie lten  am
8. ds. ein M ädchen, das die N am en 
W a l t r a u d  A l o i s i a  erh ie lt.

S te rbefä lle . Am 3. ds. s tarb  F ranziska  
F a l l m a n n  geb. R ohrle itner, w ohnhaft im 
M ark t Nr. 134, im 74. L ebensjahre. Im 
gleichen A lte r v e rs ta rb  am 5. ds. die P r i­
v a te  Ju lian a  N o l l .  M ark t Nr. 36. G le i­
chen Tags s tarb  der Sägem eister E ngelbert 
T e u r e t z b a c h e r  in K leinprolling Nr. 1 
im 41. L ebensjahre. Am 7. ds. s ta rb  der 
M o to rw ärte r R u p ert S c h e i b l a u e r ,  R o tte  
Schw arzenberg  Nr. 37, im 49. L ebensjahre.

S prech tage  des B undesra tes T qzeiter. 
B undesrat T a z r e i t e r  ist jeden  1. und 3. 
D ienstag im M onat in W aidhofen a. Y. von 
9 bis 10 U hr in der B ezirk sbauernkam m er 
und von 10 bis 11 U hr im Ö V P .-S ekre ta ria t 
zu sprechen. W eiters jeden 2. Sonntag im 
M onat von 10 bis 11 U hr in Y bbsitz im 
G asthaus Heigl.

H im m elserscheinung. W ie B erich te  aus 
Süddeu tsch land  besagen, soll dort ein a u ß er­
gew öhnlich h e lle r S tern , der m it einem 
L ichthof um geben w ar und sich mit 
g röß te r G eschw indigkeit von O sten  nach 
W esten  bew egte , gesich tet w orden sein. 
Am 7. ds. um ca. 18.30 U hr k onn te  m an 
auch h ie r in Süd-W est richt ung einen auf­
fa llend  hellen  S tern , der mit einem  Schein 
in der G röße des M ondes um geben war, 
beobach ten , der in auffallend schnellem  
Tem po von Ost nach  W est w anderte . L ei­
der k o n n te  am folgenden Tage diese E r ­
scheinung w egen B ew ölkung n icht m ehr 
verfo lg t w erden. Es dürfte  sich um d ie­
selbe Erscheinung wie in Süddeu tsch land  
handeln , wo m an ihr überird ische  B edeu ­
tung gab.

Opponitz

W eihnach tsliedertafel. W ollen Sie nun w ie­
d e r  einm al eine F ü lle  schöner V olkslieder 
hö ren , dann kom m en Sie am 26. D ezem ber 
(S tephanitag) zur W eihnach ts liedertafel um 
20 U hr, zu der Sie d e r  M ännergesangver­
ein O pponitz als V e ra n sta lte r herzlichst e in ­
lade t. U nser C horm eister H ans H ö r i s t 
ha t mit viel L iebe und A usdauer e ia  e r ­
fo lgversprechendes Program m  ein stud iert. 
G em einsam  mit dem O bm ann des M änner­
gesangvereines O pponitz, O berleh re r H ö g- 
l i n g e r  op fe rten  sie ih re  ganze F re ize it 
und Energie diesem  V erein. N eben Chor- 
und Q u a rte tt vortrügen  w erden auch M usik ­
stücke des S tre ich o rch este rs  dargebo ten . 
Den H öhepunkt b ildet, w ie schon le tz tes  
M al. ein L iederpo tpou rri von F ritz  R eck en ­
w ald. H e rr P  o s p i s c h i 1 aus W aidhofen 
w ird am K lav ier beg leiten . Erzeigen Sie 
dem MGV. O pponitz Ihre Sym pathie, indem  
Sie der Einladung Folge leisten! Sie nü tzen  
dam it dem MGV. und Ihnen selbst!

Großhollenste in

D orfgem einschaft, Dem le tz ten  B ericht 
von der V orstands- und A ufs ich tsra ts­
sitzung der D orfgem einschaft über den V or­
schlag zu r B eleuchtung der B ahnsta tion  
beim A bendzug ist noch hinzuzufügen, daß 
in A n b e tra ch t d e r D ringlichkeit sich der 
B ürgerm eister sofort b e re it e rk lä rt ha t, bei 
seinen  V orgese tz ten  vorzusprechen, um bei 
d e r Leitung der Y bbstalbahn  d iesen  schon 
lange gehegten  W unsch der B evölkerung zu  
erre ichen . N äheres da rü b er bei der 
H a u p t v e r s a m m l u n g ,  w elche am 
Sonntag den 18. ds. um H l l  U hr im E del­
b ach ersaa l s ta ttf in d e t. D ie T agesordnung 
ist folgende: 1. B ericht des V orstandes. 2. 
B erich t des B ürgerm eisters, 3. B erich t über 
die S a tzungsänderungen. 4. M itg liederauf­
nahm e, 5. V erw endung d e r b isherigen  A n ­
te ile  ,6. W ahl des A rbe itsausschusses und 
d e r be tre ffen d en  O bm änner, 7. W ahl des 
A ufs ich tsra tes , 9. A llfälliges: a) Faschings- 
un terhaltupg , b) ständige T hea te rbühne , c) 
B ildstöcke l bei der K reuzw aage, d) B ad e­
steg.

W eihnach tsaufführung  d e r Schuljugend.
Am Sam stag den 17. ds. und Sonntag den 
18. ds. um 3 U hr nachm ittags finden im 
E delbachersaa l W eihnach tsfe iern  der V olks­
schule H öllenstein  s ta t t.  Zur A ufführung 
gelangen zwei R eigen und ein H irtensp ie l. 
D er E in tritt is t frei für jederm ann. Jed o ch  
w ird um freiw illige S penden  zur A nschaf­
fung einer S ch ü le rb ü ch ere i gebeten . Die 
G em eindebücherei h a t b e re its  20 Ju g en d ­
b ücher ab g etre ten . Um zah lre ichen  B esuch 
w ird  gebeten .

Göstl ing

O bstbaukurs. Die L andw irtschaftskam m er 
h a t dem  Obst- und G artenbauvereim  G ö st­
ling die F ilm e „L andw irtschaftlicher O b st­
bau", b e in h a lten d  Pflanzung, Pflege, Schäd ­
lingsbekäm pfung und E rn te , für d ie  Zeit 
vom  5. bis 10. J än n e r  zur V erfügung geste llt 
und  w ird  som it der b e re its  w iederho lt a n ­
gesag te  K urs in d ieser Zeit abgehalten . N ä­
h e re s  P rogram m  folgt. A nm eldungen an den 
O bm ann D r. S t  e p a  n, G östling.

G ew itte r m it S chnee. Am 6. ds. um 3 U hr 
früh  se tz te  auch bei uns ein heftiges G e­
w itte r  m it B litz und D onner und  darauf 
folgendem  s ta rk en  Schneefall ein.
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Arbeiierehrung im Beirieb-Sägewerk und Kisienfubiik 
(Ösierr. Slaaislorsie) in Wnidhoien n. d. Ybbs

Im V ortragsaal der ehem aligen  R o th ­
schildsäge, h e u te  Fa, Sägew erk  und K isten ­
fabrik  (Ö sterr. S taa tsfo rs te ) fand am 10. ds. 
vorm ittags eine Ehrung von M ita rb e ite rn  
des B etriebes , und zw ar eines A ngeste llten  
und von sechs A rb e ite rn  anläßlich  ihres 
2 5 j ä h r i g e n  A r b e i t s j u b i l ä u m s  
s ta tt. V orerst muß gesagt w erden, daß die 
F e ie r in ih re r G esam theit e inen  überaus 
w ürdigen und harm onischen  V erlauf nahm, 
wozu auch die seh r geschm ackvolle A u s­
schm ückung des F estrau m es beitrug . Zur 
F e ier, an der alle  A rb e ite r-  und A ngeste ll­
ten  teilnahm en, w aren  als G äste  S e k re tä r 
U r b a n  von der G ew erkschaft der Bau- 
und H o lzarbeiter, W ien, und der S ek re tä r 
der K am m er für A rb e ite r und A ngeste llte , 
S c h a u m b e r g e r ,  e rschienen. D er D i­
re k to r  des W erkes, E duard  K r a u p p e n ,  
erö ffnete  die F e ie r und beg rü ß te  alle  E r­
schienenen herz lich  und h ie lt sodann  eine 
F e s tre d e , in der e r eingangs über die E n t­
stehung des B etriebes  und seine E n tw ick ­
lung bis zum heu tig en  Tage sprach  und die 
V erd ienste  der Ju b ila re  für den B etrieb  
in all den J a h re n  w ürdig te . Auf die e inzel­
nen  Ju b ila re  übergehend , w idm ete der D i­
re k to r  jedem  d erse lb en  anerk en n en d e  und 
seine T ätigke it ch arak teris ie ren d e  W orte .

N achstehend  die Ju b ila re  und einiges 
über ih re  T ätigkeit im W erke:

T echn ischer B e trieb s le ite r W ilhelm  C z e  r- 
m a k .  Er kam  aus S teyr, w ar ursprünglich 
M ontagesch losser und h a t sich so e in g ear­
b e ite t, daß er bald. M eis te r in der K is ten ­
fab rik  w urde. Er unterzog sich der M aschi­
n is ten - und H eizerprüfung und ist, obwohl 
vom E isengew erbe kom m end ein h e rv o r­
ragender F achm ann  der H olzverarbeitung.

D er ä lte s te  Ju b ila r, der Senior im B e­
trieb , ist L eopold  S t e i d 1, allgem ein ,,V a­
te r  S te id l“ genannt. E r w ar lange Zeit 
K reissäger, sp ä te r R iem er und v e rrich te te  
alle  A rte n  von D ienstleistungen, d ie seiner 
besonderen  G esch ick lichkeit en tsprachen . 
D er B etrieb  ohne den v ielseitigen , treu en  
und b e lie b ten  K am eraden  S te id l ist kaum 
v o rs te llbar.

A ls ..unser R eisinger“ w ird  der Ju b ila r 
Jo se f R e i s i n g e r  bezeichnet. E r ist a b ­
so lv ie rte r F a c h arb e ite r der h iesigen  F a c h ­
schule für das Eisen- und S tahlgew erbe. 
R eisinger ist Spezialist für die v e rsch ieden ­
sten  M aschinen, ist U nfa llv e rh ü te r und 
einige Ja h re  schon B etrieb sra t,

D ie B rüder L eopold  und  Jo h an n  H a s e l ­
s t e i n e r  — beide kam en  vom Holzfach. 
Leopold  is t ge le rn te r T ischler, Jo h an n  eh e ­
m aliger H olzknecht. E rs te re r w ar b ew äh r­
te r  M asch in en arb e ite r der K is tenfabrik  und 
ist je tz t W erkstisch ler. L e tz te re r w ar v o r­
ers t in der K isten fab rik  und ist je tz t T ra k ­
to rfah rer. M it F le iß  und Z ähigkeit ging er 
an d ie  F ah rerp rü fung  h e ra n  und gilt je tz t 
als S p itzen fah rer im ganzen Y bbstal. B eide 
sind p flich tbew uß te  und  fleißige A rb e ite r.

Von der H olzverarbeitung  ist der Ju b ila r 
Jo se f H e n i k l  gekom m en. E r w ar Zim m er­
m ann und is t je tz t als M asch inenarbe ite r 
ausgebildet. S te ts  k o rrek t in seinem  A uf­
tre te n , fleißig und p flichtbew ußt, zeichnet 
ihn seine R uhe und B esonnenheit besonders 
aus. A ls B etriebsratsm itg lied  kom m en ihm 
diese E igenschaften  seh r zugute.

D er jüngste Ju b ila r ist Ignaz E t z e n ­
b e r g e r .  F a s t von der Schule w eg kam 
er in den  B etrieb , E r ist ein v ielseitig  v e r­
w e ndbarer M aschinenschlosser, der aber 
auch sonst überall anzugreifen v ers teh t, 
w ovon d e r  Versam m lungsraum , w eiters  die 
W ohnhäuser ein gutes Zeugnis geben.

Am Schlüsse seiner R ede em pfahl D irek ­
to r  K r a u p p e n  den A rbeitskam eraden  
die Ju b ila re  als leuch tendes B eispiel von 
Fleiß, T üch tigke it und treu e r A nhänglich­
keit und ü b erre ich te  jedem  d e r  Ju b ila re  ein 
schönes Diplom und eine Ehrengabe.

Als n äch s te r R edner beglückw ünschte  der 
S e k re tä r der G ew erkschaft der Bau- und 
H o lzarb e ite r U r b a n  die Ju b ila re . Er 
sagte, e r sei gerne der Einladung gefolgt, 
da der B etrieb  sozial e ingeste llt sei und 
kollegial hand le . Es sei ihm  ein H erzens­
bedürfn is gew esen, zu d ieser F e ie r zu  kom ­
men.

D er S e k re tä r  der A rbe ite rkam m er, 
S c h a u m b e r g e r ,  gab seiner F reude  
A usdruck, daß das Jubiläum  so w ürdig ge­
fe ie rt w urde, dank te  den A rb e ite rn  für ihre 
A rb e it für die V olksw irtschaft und übergab 
mit herzlichen  G lückw ünschen allen  J u b i­
la ren  ein D iplom der A rbe ite rkam m er.

Im N am en der Ju b ila re  dank te  der techn. 
B etrieb sle ite r C z e r m a k  für die ihnen e r ­
w iesene Ehrung, E r gedach te  der Ereignisse 
d e r 25 Ja h re , wo sie in Leid  und F reud  zusam ­
m engestanden  sind. E r d an k te  besonders 
D irek to r K r a u p p e n ,  der s te ts  v e rs tän d ­
nisvoll allen  entgegenkam .

Von besonderem  B eifall beg le ite t, t ra t  
h ie rau f der ,,W erk sd ich te r“ L a n g e n ­
g r a b  e r  zum R ednerpu lt und trug ein 
s innvolles G lückw unschgedicht trefflich  vor.

Zum Schlüsse sp rach  noch B e tr ie b sra ts ­
obm ann W i m m e r .  E r dank te  besonders 
D irek to r K r a u p p e n ,  der es erm öglicht 
h a tte , daß das Jub iläum  so w ürdig gefeiert 
w erden  konn te . G leichzeitig  ve rabsch iede te  
er sich, da e r in K ürze einen  a nderen  P o ­
sten  an tre te n  w ird.

N ach kurzen  S ch lußw orten  D irek to r 
K r a u p p e n s  w urde die schöne, e in ­
druckvolle  F e ie r been d e t, die davon  Zeug­
nis gab, daß im  B etrieb  Sägew erk  und K i­
s ten fab rik  ein g u te r G eist h e rrsch t, ein 
G eist, der seh r geeignet ist, zum A ufbau 
Ö sterre ichs einen  en tsp rech en d en  Teil b e i­
zutragen.

A m  N achm ittag  fanden  sich die F e s tte il­
nehm er im Gaisthause „zur H enne“ gem üt­
lich zusam m en und v e rb rach ten  einige fröh­
liche S tunden  bei Sang und B echerklang.

Veranstaltungskalender

W aidhofen a. d. Ybbs
S au tan z  bei M ax R eitter. W ienerstr . 20, 

Sam stag den 17. D ezem ber- ab 6 Uhr 
abends.

S ch u h p la ttle r-S ilv este rk rän zch en  d es
G TE .-V ereines , D ' gm üatlichen Grom - 
b o ch a “ am Sam stag den 31. D ezem ber 
im G asthaus F uchsbauer, Beginn 8 
U hr abends.

Tanz ins neue J a h r  des 1. W aidhofner 
S po rtk lubs am 31. D ezem ber, G asthof 
Eibl, Zell. Beginn 20.30 Uhr,

F eu erw eh rb a ll bei Inführ, Sam stag  den 
7. J ä n n e r  1950, 8 U hr abends.

H ausball bei H ierham m er-S tein inger, 
Sam stag den 14. J än n e r  1950, 8 Uhr 
abends.

A rb e ite rb a ll der SP Ö .-L okalorganisation 
W indhag im G asthaus Eibl, Zell, am 
Sam stag den 14. J än n e r  1950.

G roßes G asselfahren  im A lpenstad ion  
W aidhofen  a, d. Ybbs am 15. Jän n e r 
1950.

1. E isenbahner-B all der E isenbahner 
G ew erkschaft, O rtsgruppe W aidhofen 
a. d. Ybbs, im G asthaus Eibl, Zell, am 
Sam stag den 4. F e b ru a r 1950, Beginn
19.30 Uhr.

Faschingsrum m el bei H ierham m er-S tei­
ninger, Sam stag  den  11. F e b ru a r 1950, 
8 U hr abends.

Rosenau  a.  S.
S ilvesterrum m el im G asthaus Oismühle,

Jah resversam m lungen . Im G asthause  
D obrow a hält am Sonntag  den 18. ds. die 
Ö TC .-Sektion Y bbstal ih re  o rden tliche  J a h ­
reshaup tversam m lung  ab, um 17 U hr der 
V erschönerungsverein  Göstling.

W eihnach t und S ilv es te r am H o ch k ar­
schu tzhaus. Z ahlreich laufen  die A nm eldun­
gen für d iese Zeit ein, w ie auch für die e in ­
setzenden  Schikurse. Von den Zügen w e r­
den nach B edarf ab B ahnsta tion  Göstling 
O m nibusfahrten  nach Lassing und zurück 
e inge teilt. D er F ah rp re is  b e träg t bei einer 
M indestbete iligung  von 20 P ersonen  2 S. 
A nm eldungen sind unbedingt ehest an  den 
S ek tionsobm ann  Dr. S t e p a n, auch  für 
H üttennäch tigung , zu  rich ten . Die A u to ­
un ternehm ung Kürschner fährt am 23. ds. 
von W ien d irek t bis Lassing, Es w ird  auf­
m erksam  gem acht, daß an  diesem  Tage wie 
auch am 30. D ezem ber im V erkehrsbüro  
in W ien  im H inblick auf den A ndrang  un ­
bed ing t V o rv e rk au fsk arten  gelöst w erden  
m üssen. K irschner fährt an d iesen  Tagen 
auch vom  Zuge G östling an 23.52 aberm als 
nach Lassing.

Schülerheim . Die G em eindevertre tung  hat 
den A nkau f des H auses G roßbacfiteiten , in 
dem einst das Schülerheim  un te rg eb rach t 
w ar, für W ohnzw ecke beschlossen , dem ­
nach w ird  auch die T ätigke it des S chü ler­
h e im vereines hinfällig und finde t am Sam s­
tag den 27. ds. um 17 U hr im G asthaus 
D obrow a die o rd en tlich e  Jah resv ersam m ­
lung s ta t t, zu der h iem it alle M itg lieder 
e ingeladen  w erden . Tagesordnung: B ericht 
des O bm annes, A n trag  auf A uflösung des 
V ereines.

Vom H ochkarschu tzhaus. H ü tten p äch te r 
U n t e r w u r z a c h e r  aus P räg a rte n  in 
O sttiro l ist am 15. ds. eingetro ffen  und hat 
die W irtschaftsführung  übernom m en. A n ­
m eldungen für N ächtigung und  für die 
A u to b u sfah rten  G östling— Lassing— Göstling 
sind a b e r  ausnahm slos an den S ek tio n so b ­
m ann Dr. S t e p a n, G östling, zu richten.

D ie S chneehöhe am H ochkar- und D ür­
renste in schu tzhaus  b e träg t 80 cm.

Lassing

Schulbau. D er Bau der neuen  zw eiklassi- 
gen V olksschule in Lassing sch re ite t rasch  
fort. D er D achstuh l w ird  ba ld  aufgesetz t 
sein. D ie A rb e iten  w erden  lau t A ngabe Ing. 
G a i s c h l ä g e r s  auch ü b er den W in ter 
fo rtgese tz t w erden . Es ist zu  hoffen, daß 
d er B au bis zum Beginn des Schuljahres 
1950/51 fe rtiggeste llt sein w ird. Das a lte  
Schulgebäude, das n u r ein K lassenzim m er 
ha t, en tsp rich t den A nforderungen  des m o­
d ernen  Schulw esens ganz und gar n ich t 
m ehr.

D rah tseilbahn . Die D rah tseilbahn  für L a ­
s tenbefö rderung  auf das H o ch k ar s teh t vor

ih re r Fertig ste llung . L e ider ist das Zugseil 
noch n icht eingelangt, so daß die A rb e iten  
vor E inbruch des W in ters  w ieder eingestellt 
w erden  m ußten . Die D rah tseilbahn  soll der 
W eideverbesserung  auf dem H ochkar d ie­
nen.

Lunz a. 8.
T odesfälle. G esto rb en  sind: M arie K ä ­

s e  r in W ollunz, K otberg  7, die ä lte s te  Lun- 
zerin , die schon einige Ja h re  k ran k  w ar. 
Sie h a t fast ihr ganzes L eben  im K o tberg ­
tal v e rb ra ch t und das W ollunzhäusel b e ­
w ohnt. F e rn e r  K onrad  T e u f e l ,  A lte rs re n t­
ner in K le in g ste tten  4. 88 J a h re  alt. E r w ar 
tro tz  des hohen  A lte rs  bis vo r einem  J a h r  
noch sehr rüstig  und gut zu  Fuß, ging noch 
im m er in d ie  K irche. Sein G edäch tn is  w ar 
noch seh r gut und er w ußte  von den a lten  
Z eiten  v iel zu  e rzählen . H at noch den  le tz ­
ten  H am m erherrn  E ngelbert von A m on ge­
kann t. Teufel w urde im H ause R o ten lehen  
in  P faffenschlag  geboren  und ging noch 
nach Gam ing in die Schule, w a r 25 Jah re  
K nech t in R oten lehen , sp ä te r 10 Jah re  
K nech t auf der G rubw ies und schließlich 
23 Ja h re  H ilfsarbe ite r bei B aum eiste r Ro- 
k izan  in Lunz. Ein b esche idenes und fle iß i­
ges L eben  h a t seinen  A bschluß gefunden. 
Er w urde von seinen  V erw and ten  in seinen 
a lten  T agen in a llen  B elangen gut be treu t, 
h a tte  also ein schönes, fried liches A lter.

Gaflenz
Todesfall. Am D onnerstag  den 8. ds. e n t­

schlief im K rankenhaus  W aidhofen  a. d. Y. 
nach  langem  schw erem  L eiden und  Em pfang 
d er hl. S te rb e sak ram en te  F ra u  K athi 
A  h r e r, H an d arb e its leh re rin  in G aflenz 42, 
im 54. L ebensjahre. Am Sam stag den 10. 
ds. w urde die teu re  T o te  n ach  G aflenz ü b e r­
führt, w ose lbst die B eerdigung stattfand;. 
Eine große S char S chü ler u n te r F ührung 
des L e h rkö rpers  nahm  A bsch ied  von ih re r 
unerm üdlichen  L eh rk raft: auch solche, die 
schon der Schule en tw achsen  sind, nahm en 
teil, um ih ren  D ank  der e instigen  tüchtigen  
H an d arb e its leh re rin  durch  G ebet a b zu s ta t­
ten . D er sch lich te  T rauerzug  von K indern, 
E rw achsenen , der N achbarschaft und des 
O rtsschu lra tes  w ar ein s ich tb a re r D ank  für 
ihre tro tz  K ränk lichkeit und  versch iedenen  
E xistenzschw ierigke iten  an den  K indern  der 
G aflenzer und d e r L ohnsitzer Schule ge le i­
s te te  aufopfernde T ätigke it. M öge der 
H errg o tt ih r all das verge lten . E hre  ihrem  
A ndenken!

M aria -N eus t if t
Vom S tandesam t. G e t r a u t  w urden am 

10. ds. die B rau tleu te  Ludwig N a g l e r  aus 
S tey r und  A nna B i 11 i n g e r aus A schach 
a. d. S teyr. H erzliche G lückw ünsche!

R osenau a. 8.
Frühom nibus. D er in der le tz ten  Num m er 

des „Y bbsta le r W o ch e n b la tte s ' ü b e r den 
F rühom nibus e rsch ienene  A rtik e l bedarf 
insofern  e iner B erichtigung, als der F rü h ­
om nibus ta tsäch lich  beim  Postam t in R o­
senau  angehalten  hat. N ur einem  ung lück­
lichen Zufall ist es zuzuschreiben , daß d e r 
w arten d e  F ah rg as t mit vielem  G epäck w e­
gen des h e rrsch en d en  R egens in einem  re ­
g ensicheren  U n te rs tan d  g ew arte t h a t und 
d aher den nu r ku rze  Zeit h a lten d en  Om ni­
bus nicht e rre ichen  konn te . Von einem  g ro ­
b en  V erschu lden  des F ah re rs  k ann  daher, 
w ie die E rhebungen  e rgeben  haben , keine 
R ede sein.

S o n n tag b e rg

G em einderatssitzung . F reitag  den 9, ds. 
fand  im G em einderatssitzungsaal in B ru ck ­
bach eine G em einderatssitzung  s ta tt.  B ü r­
g erm eister W e b e r  b e ric h te te  eingangs 
ü ber den W asserleitungsbau  in B öhlerw erk , 
ü ber die dabei au fg e tre ten en  S chw ierigkei­
ten , da bei 30 cm Tiefe schon eine G e­
steinsm asse angetro ffen  w urde, die den 
B au sehr e rschw erte . Bei halbw egs günsti­
ger W itte rung  kann  bis W eihnach ten  mit 
d er B eendigung dieses B auvorhabens ge­
rech n et w erden. D er K analbau  in B öh ler­
w erk  w urde ebenfalls in A ngriff genom m en 
und d iese A rb e ite n  der F irm a W edl ifi R o­
senau übertragen , da d iese das günstigste 
A ngebo t s te llte . H eu te  w urden  b e re its  die 
e rs ten  R ohre gelegt. D ie F ried h o fsw asse r­
leitung in G leiß ist fe rtiggeste llt und kann 
im nächsten  F rü h jah r der B enützung ü b e r­
geben w erden. Ü ber die E n teigungsverhand- 
lung der K ronste inerg ründe  zu  S iedlungs­
zw ecken  b e rich te te  Bgm. W e b e r ,  daß der 
P ach tv e rtrag  au tom atisch  auf ein J a h r  w ei­
te rb e steh t, da keine gerich tliche  Kündigung 
erfo lg te. D ie E n teignungsverhandlung 
w urde bis 30. M ai 1950 verschoben  und 
w enn b is dahin  der B esitzerin  H örlesberger 
ke in  geeignetes G rundstück  dafür zugew ie­

sen  w erden  kann, w ird  d iese w ieder aufge­
nommen. W eiters  w urde das A ngebot zum 
A nkauf des H auses In se lsbacher in B öh ler­
w erk  um 80.000 S und ein A ngebo t zum 
A nkauf des H auses R o tte  W ühr 21 sam t 
G ründen  vom B esitzer Helm zur K enntnis 
des G em einderates gebrach t. In der nun 
folgenden D eb a tte  bem ängelt G em einderat 
M o i s e s  den  langsam en F o r tsc h rit t  der 
Bauführung in B öhlerw erk . D as A ngebot 
des H auses In se lsbacher w urde abgelehnt, 
w äh rend  w egen des A nkaufes der G ründe 
vom H ause R o tte  W ühr 21 ein A ngebot 
vom B esitzer e inzuholen w äre. Zum P kt. la  
der Tagesordnung b ean trag te  B ürgerm eister 
W e b e r ,  für d ie  e rs ten  4 M onate 1950 ein 
B udgetprovisorium  zu bew illigen und b eg rün ­
det dies mit der P fundabw ertung  und deren  
Folgen, aus w elchem  G runde auch B und und 
L änder sich m it einem  Provisorium  begnü­
gen m üssen. A ls G rundlage für d en  G e­
m eindehaushalt bis einschließ lich  A pril 
1950 w urde der H aushaltsp lan  für 1949 mit 
einem  durchschn ittlichen  A usgabenbetrag  
von S 67.545.— p ro  M onat angenom m en. 
D as B udgetprovisorium  w urde einstimmig 
bew illigt. Um den e ingeschulten  G em ein­
den die E rste llung des V oranschlages zu e r ­
le ich tern , w urden  auch die V oranschläge 
d e r  Schulen in B eratung  gezogen und vom 
B ürgerm eister den  Sachposten  nach  vorge­
tragen . D er V oranschlag  für die Schulen 
e rfo rd ert für R osenau  33.139 S, für B öh­
le rw erk  25.400 S und  für Sonn tagberg  9600 
Schilling. D en Schulvoransch lägen  w urde 
ohne b esondere  D eb a tte  einstim m ig zuge­
stim m t. W eiters  b e an trag te  Bgm. W e b e r  
auf G rund eines A n trag es  der P e rso n a lv er­
tre tung , den G em eindeangeste llten  eine 
Ü berbrückungshilfe , w ie selbe den B undes­
a ngeste llten  gew ährt w urde, zu bew illigen.

Ledige A n g este llte  sollen dem nach 200 S, 
v e rh e ira te te  220 S und p e r K ind w e ite re  
20 S e rha lten . D er A n trag  w urde e instim ­
mig angenom m en. Zu P unkt 2 b e rich te te  
Bgm. W e b e r  über die W eihnach tsak tion  
für B edürftige . N achdem  im V oranschlag 
für 1949 b e re its  5000 S vorgesehen, vom 
V orjahr noch ein R est von 2100 S vorhan­
den und  außerdem  der Jag d p ac h t w id­
m ungsgem äß für B edürftige  zu  verw enden  
ist, k onn te  von einer H aussam m lung d ies­
m al abgesehen  w erden , da nur 9050 S als 
W eihnach tsaush ilfe  zur A uszahlung gelan­
gen. Die A uszah lungslisten  w urden  durch 
die G em einderäte  überp rü ft. D ie W eih­
nach tsaush ilfen  gelangen bei der G em einde­
kasse  zur A uszahlung. Die A uszahlung der 
W eihnachtsaushilfe  w urde einstim m ig b e ­
schlossen. Zu P unk t 3 der Tagesordnung, 
S täd tebundtagung , w urde einstim m ig b e ­
schlossen, diesm al von einer D elegierung 
A bstand  zu nehm en. Zu P unk t 4 der T a ­
gesordnung, Beschlußfassung über den  Lo­
k a lb ed arf für das G ast- und Schankgew erbe 
H erlinde H ieb ler, Hilm 25. und über den 
L okalbedarf zum A usschank  von g eb rann ­
ten  geistigen G e trän k en  für F ran z  G ruber, 
H ilm 108, w urde ohne D eb atte  dem A ntrag  
einstim m ig zugestim m t. Zu P unk t 5 der T a­
gesordnung, Kino B öhlerw erk , b e rich te te  
G em einderat M o i s e s  als V erhand lungs­
p a rtn e r, daß K o p a eine A nzeige w egen 
Z inserhöhung bei der B ezirk shaup tm ann­
schaft e rs ta t te t  h a t und  d ie w e ite ren  V er­
hand lungen  bis zu r Entscheidung der B e­
zirk shaup tm annschaft abgebrochen  wurden. 
D er B erich t w urde zur K enntnis genommen. 
U n ter A llfälliges w urde der freiw illigen 
F eu erw eh r D oppel für F euerw ehrbedarf 
eine S ubven tion  von 500 S einstimmig b e ­
w illigt. Ein A n trag  der B esitzerin  A nna

Sam stag den 31. D ezem ber, 8 U hr 
abends.

Qeschenksorgen
 d a n n  z u
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S preitzer, D oppel 7. zu r A nschaffung einer 
Seilw inde eine Subvention  von 2000 S zu 
gew ähren, w urde nach S tellungnahm e eini­
ger G em einderäte  einstim m ig abgelehnt, da 
für E inzelgebrauch eine so große Summe 
n icht gew ährt w erden  kann, da bei dem 
großen E rdru tsch  im vergangenen  Som m er 
m ehrere  B esitzer e inen ähnlichen Schaden 
e rlitte n  haben. Ein A ntrag  des Franz 
P faffenlehner, W ühr 15, um G ew ährung 
einer G eldaushilfe zur B ezahlung der 
Ä rz tekosten  für seinen v e rs to rb en en  Sohn 
w urde nach k u rz e r D ebatte , bei e in e r S tim ­
m enenthaltung, genehm igt. A uf G rund eines 
A nsuchens des B lindenvereines um eine 
W eihnach tsspende w urden  einstim m ig 100 
Schilling bew illigt. D ie Forderung  des J o ­
hann  R oiser in W indpassing, St. V alentin, 
w egen H olzschlägerung w urde auf A ntrag  
des G em einderates Leopold  R auchegger b e ­
schlossen, den seinerze itigen  G em einde­
ratsbesch luß  au frech t zu h a lten  und die 
F orderung  einstim m ig abgelehnt, da bei d e r 
se inerzeitigen  H olzschlägerung unmöglich 
70 F e s tm e te r B lochholz als B rennholz aus­
g earb e ite t w erden  konnten . Im nun folgen­
den v e rtrau lich en  Teil der Sitzung w urde 
das A ngebot des Kino G leiß und des H auses 
Nr. 35 in R osenau behandelt. N ach E r­
schöpfung der T agesordnung schloß B ü r­
g erm eister W e b e r  mit einem  D ank an  d ie 
G em einderäte  für die ge le iste te  M ita rbe it 
im abgelaufenen  J a h r  und  mit W eih- 
n ach ts- und N eujahrsw ünschen d ie  G e­
m einderatssitzung.

A us d e r SPÖ .-L okalorganisation . Sonntag 
den  18. D ezem ber um 10 U hr vorm ittags 
findet in der T urnhalle  R osenau  für alle 
ü b e r 65 J a h re  a lten  M itg lieder eine gem ein­
sam e W eihnach tsfe ier, verbunden  m it einem  
besche idenen  M ittagessen , u n te r M itw irkung 
der sozia listischen Ju g en d  und des M änner­
gesangvereines B ruckbach  mit seinem  
S ch ram m elquarte tt s ta t t. Die F estred e  
h ä lt L an d tag sab g eo rd n e te r B ürgerm eister 
W e b e r .  Am gleichen Tage findet um %3 
U hr nachm ittags in der T urnhalle  Rosenau 
eine W eihnach tsfe ier für die K inder von 
M itg liedern  und des A rb e ite r-T u rn v ere in es  
s ta tt,  an der ungefähr 270 K inder te iln eh ­
m en w erden. Die Leitung der F e ie r hat 
F ach leh re r B ö s  inne.

A llhar tsbero
G eburten . Die jungen E heleu te  A i g n e r  

vom L agerhaus K rö llendorf w urden  am 9. 
ds. durch die G eburt eines M ädchens e r ­
freut. L e ider nahm  die junge E rdenbürgerin  
am 10. ds. w ieder A bsch ied  von d ieser 
W elt. F e rn e r w urde den jungen E ltern  S te ­
fan und A ngela S c h w a r n t h o r e r ,  
M ayerhof, am 9. ds. als C hristgeschenk  ein 
k le in e r K nabe in die W iege gelegt, w elcher 
den N am en A l f r e d  S t e f a n  e rh ie lt.

W eihnach tsfe ier. D er K riegsopferverband  
A llhartsberg  v e ra n s ta lte t am Sonntag den 
18. ds. im G asthaus K appl eine W eih n ach ts­
feier. Beginn 15 Uhr.

G asse lfahren  in W aidhofen  a.  Y.
Bestim m t erin n ern  sich noch viele 

S po rtfreunde  gerne an das im le tz ten  W in­
te r  v e ra n s ta lte te  G asselfahren  im dam als 
noch n icht e rö ffneten  A lpenstad ion . W ir 
k onn ten  nun in E rfahrung bringen, daß  d ie ­
ses so b e lieb te  P ferd eren n en  auch in diesem  
W in ter w ieder zur A ustragung  kom m t. D a­
m it leb t ein a lte r B rauch w ieder auf. der 
einm al aus dem G eschehen  unseres 
S täd tchens  n ich t w egzudenken  w ar. Bei 
diesem  G asselfah ren  b rau ch t m an nichts 
vom ,.Turf" zu ve rs teh en , man vers tan d  
auch zum T eil n ichts davon, m an ergö tzte  
sich an den  P ferden  und ih ren  Leistungen. 
W ar das G asselfahren  im F e b ru a r ein vo l­
ler Erfolg, so v e rsp rich t m an sich heuer 
e inen noch größeren , vor allem  glauben  wir. 
daß das S tad ion  eine noch m ächtigere  Zu­
schauerm enge w ird  aufnehm en müssen, daß 
dieses S chm uckkästchen  von einem  S p o rt­
p la tz  endlich w ieder einm al oder v ie lle ich t 
gar zum e rs ten  M al au sv e rk au ft sein w ird. 
Am 15. Jä n n e r  also sind w ir alle  w ieder 
dabei, die E x p e rten  und die Laien  und 
w enn sich der W in ter auch d iesm al w ieder 
re c h t viel Zeit läßt, bis zum Jän n e r  w erden  
w ir doch so viel Schnee haben , dam it ein 
k lag loser V erlauf der V eransta ltung  ge­
w äh rle iste t ist.

E in iges vom FC. Zürich
S icher w ürden  sich nu r w enige S p o rt­

freunde für den FC. Zürich in te ressie ren , 
w enn nicht d ieser Schw eizer L igaverein  zu 
P fingsten  d ieses J ah re s  h ie r g astiert h ä tte  
und w enn n ich t T hedy  Lohrm ann T ra in er 
d ieses K lubs w äre . Nun. endlich kom m en 
auch w ir dazu, ein p a a r  W orte  über die 
L eistungen  und  die Spielw eise des FC. Zü­
rich im Zusam m enhang m it T hedy  L ohr­
m ann zu schreiben . Am A nfang der S chw ei­
zer M eis te rsch a ft lag Zürich gar nicht 
gut im R ennen. Schnell gingen drei 
S p ie le  v e rlo ren  und m an b e d au e rte  e in e r­
seits  die Züricher, die uns ja alle  als n e tte . 
Vereins verb u n d en e  S p o rtle r in E rinnerung 
sind, an d erse its  T hedy  Lohrm ann, denn 
w enn  ein K lub sch lech t spielt, dann sind 
ja in  d en  se lten s te n  F ä llen  die Spieler 
schuld, sondern  m eist der T rainer. Nun,

K em aten

Straßenzustand . Die B ezirk ss traße  A sch­
bach-K em aten w ar in der S trecke , w elche 
durch die O rtschaft K em aten  führt, in le tz ­
te r  Zeit für Fußgänger fast n icht m ehr zu 
passie ren . Durch das E ingreifen der G e­
m einde — A ufbringung von 34 K ubikm eter 
S ch o tte r — w urde diese S trecke  w ieder 
instandgesetzt.

Y bbsprom enade. D urch den Zubau bei 
d e r  hiesigen  P ap ierfab rik  w erden durch A b ­
grabung an der Y bbsleiten  b edeu tende  
E rdm assen in Bewegung gese tz t und diese 
entlang der Ybbs flußabw ärts am U fer a b ­
gelagert. D er Laie ist der M einung daß 
h ier ein P rom enadew eg angelegt w ird. Es 
sieh t dies auch vorläufig so aus, doch das 
nächste  H ochw asser w ird  d ieser P rom enade 
ein schnelles E nde bere iten .

Biberbach

Ü bersiedlung. Am M ittw och  den 7. ds. 
ü be rs iede lte  der B äcker F ranz S c h ö r g - 
h u b  e r  mit seiner Fam ilie nach  Ybbsitz, 
wo er dem nächst das B ahnhof-C afe in P ach t 
nimmt.

M usikverein . D er G esang- und M usik­
vere in  führte  w ie a lljährlich vor J a h re s ­
schluß eine G eldsam m lung durch. Das E r­
gebnis w ar zu friedenstellend .

W ald b etreu e rk u rs. Am M ontag den 19. 
ds., 9 U hr vorm ittags, w ird  von der B e­
z irk sfo rs tin spek tion  W aidhofen  a. d. Ybbs 
im G asthause  R ittm annsberger für alle

Am D onnerstag  den 8. ds. fand im Saale 
des H otels Inführ d ie  diesjährige o rd e n t­
liche V ollversam m lung s ta tt. O bm ann Ing. 
H ä n s l e r  konn te  einige h u n d e rt M itg lie­
der sowie B undesra t T a z r e i t e r  b e ­
grüßen. Aus dem B erich t des O bm annes, 
w e lcher darauf hinw ies, daß die G enossen­
schaft im heurigen  Jah re  auf ihr 20jähriges 
B estehen  zu rückb licken  kann, ging hervor, 
daß von J a h r  zu J a h r  eine ständige A uf­
w ärtsen tw ick lung  der G enossenschaft zu 
verzeichnen  w ar und  d e ren  W ert für die 
M ilcherzeuger durch die ständig steigende 
Zahl der M itg lieder auch an e rk an n t w ird. 
Aus V ergle ichen m it früheren  Jah ren  ist 
zu ersehen , daß die A nlieferung von M ilch 
und Rahm  sich w ieder der vorkriegsm äßigen 
H öhe näh ert und im nächsten  Ja h re  v o r­
aussichtlich  m it der V erarbe itung  von 
M ilch auf K äse begonnen w erden  kann. Als 
besonders w ichtig  für den künftigen  A bsatz  
k onn te  die W iedereing liederung  der G enos­
senschaft in das V ersorgungsgebiet d e r  In ­
d u strieg eb ie te  bis K em aten  sowie das G e­
b iet um W eyer a. d. Enns verzeichnet w e r­
den, w elche aus nachkriegsbed ing ten  G rün-

d iesm al ließ sich der T ra in er nicht b e ir­
ren, ließ w e ite r die Sp ie le r h a rt tra in ie ren  
und wich vom W -System  nicht ab. Bald 
w ar der e rs te  Schock überw unden  und die 
Erfolge s te llten  sich w ieder ein. N ach dem 
Sieg über B asel w ar auch das S e lb s tv e r­
tra u e n  w ieder gew onnen und nun ist der 
FC. Zürich schon v iele W ochen ungesch la­
gen. D er V erein  s teh t derzeit an zw eite r 
S te lle  d e r Liga und nu r zwei P u n k te  tre n ­
nen  ihn vom derzeitigen  S p itzen re ite r B a ­
sel. W ir w ünschen jedenfalls den tüchtigen 
Z ürichern  und ihrem  T ra in er re ch t viel E r­
folg und  einen guten  S ta rt zur F rü h jah rs ­
m eisterschaft.

B erich te
Ein n eu er O lym pischer W ettb ew erb  soll 

bei den  nächsten  Spielen  im J a h re  1952 in 
das Program m  aufgenom m en w erden. Er 
nenn t sich W ettflug  um die E rde und soll 
über USA.. England und G riechen land  füh­
ren.

U nser B oxcham pion Josch i W eidinger 
muß w e ite r w arten . Die E ngländer w ollen 
den ihm versp ro ch en en  T itelkam pf um die 
E u ropam eis te rschaft im Schw ergew icht h in ­
aussch ieben  so lange es geht. Nun versucht 
man mit dem Schieglbezw inger W alls in 
V erbindung zu kom m en. A lle  d iesbezüg­
lichen B erich te  sind  nun schon m it e iner 
gew issen V orsicht zu genießen. W ie dem 
aber auch sei, einm al muß m an sich e n t­
scheiden. W eid inger ist es schon gänzlich 
gleich, w en m an ihm  vor die F äu ste  stellt, 
denn einen Kam pf um den  T ite l h a t man 
beschlossen  und muß ihn früher oder spä­
te r  doch durchführen . F ü r W eidinger ist 
das ..auf die lange B ank  sch ieben" insofern 
unangenehm , als er seh r v o rte ilh a fte  A nge­
b o te  aus A m erika  h ä tte . A b er Jo sch i v e r­
sicherte  sich und der Sportö ffen tlichkeit, 
daß er e rs t nach  dem T ite lkam pf nach USA. 
gehen w ürde.

D ie O lym piasiegerin  T rude  B eiser ist im 
T rain ingslager der ö s te r re ich isc h en  S ch i­
läufer angekom m en. Es b e s te h t also d u rch ­
aus die M öglichkeit, daß die Ö sterre icherin  
an den W eltm eiste rschaften  in A spen 
(USA.) te ilnehm en  w ird. D iese M eldung 
ist insofern  b em erkensw ert, da T rude  B ei­
ser nach ih re r V erehelichung ursprünglich 
dem Schisport A de sagen w ollte.

W aldbesitzer ein W ald b etreu e rk u rs  gehal­
ten . A lle, die e inen  W ald oder ein W äld­
chen besitzen , w erden  in ihrem  eigenen In ­
te resse  aufgefordert, an  diesem  eintägigen 
Kurs, bei dem auch die B orkenkäfergefahr 
b esp rochen  w ird, teilzunehm en. V orm ittags 
w erden  V orträge gehalten , bei denen  sich 
die W aldbesitzer durch F rage  und A n tw ort 
auch über die offenen Problem e ih re r W äl­
d er A uskünfte  holen  können; nachm ittags 
findet eine W aldbegehung s ta tt,  bei der an 
richtige Pflege und Nutzung des W aldes 
h ingew iesen w ird. Vor K ursbeginn, 8 bis 9 
Uhr, mögen säm tliche W aldbesitzer ihren 
W aldbestand  beim  G em eindeam t angeben; 
diese A ngabe w ird  zur F es tste llung  des 
E inheitsw ertes  dringendst benötig t.

V iehpaßausstellung. Vor A usstellung eines 
V iehpasses muß zu erst die V iehbeschau 
durch den F le ischbeschauer F ranz  B r a n d ­
s t e t t e r  (Berndl) vorgenom m en w erden, 
bevor e r eine G enehm igung für die A u s­
stellung eines V iehpasses e rte ilt. Ohne 
d iese  Genehm igung w ird  kein  V iehpaß aus­
gestellt.

S teuervorschre ibung . Bezüglich der 
St euervor Schreibungen b e steh en  vielfach 
U nklarhe iten . Die B ezirksbauernkam m er 
St. P e te r  i. d. A u e r te ilt über unk lare  
S teuer vor Schreibungen jederm ann, den es 
b etrifft, gern A uskunft, A m tsstunden  ein­
halten!

Feldm ausbekäm pfung. A nläßlich w ied er­
h o lte r K lagen über Schäden durch  F e ld ­
m äuse o rd n e t die G em einde an: W er ein 
s ta rk es  A u ftre ten  der Feldm äuse w ahr-

den bis Jun i d. J .  noch von den M olkereien  
A m ste tten  bzw. G arsten  be lie fe rt w urden. 
In  seinen w e ite ren  A usführungen verw eist 
d er O bm ann auf die gesicherte  finanzielle 
Lage der G enossenschaft. D ie B auschulden 
k onn ten  zu r G änze beg lichen  w erden  und 
es w ird  nu r m ehr ein B etrieb sk red it in der 
H öhe eines M onatsm ilchgeldes benö tig t. In 
den J a h re n  bis 1948 w urde w egen der ge ­
ringen M ilchanlieferung und som it sch lech ­
te r  K apazitä tsausnü tzung  nur durch 
S tü tzungen eine ak tive  B ilanz erzie lt. H in­
gegen kann im Ja h re  1949 durch d ie  gegen 
das J a h r  1947 m ehr als ve rdoppe lte  A n lie ­
ferung eine ak tiv e  B ilanz ohne jede Zu­
schüsse gelegt w erden . Am Schluß seiner 
A usführungen verw ies der O bm ann auf die 
V erd ienste  des langjährigen B etriebsle ite rs  
Ing. S c h m i t t  um das G edeihen  der G e­
nossenschaft und s te llt d e n  A ntrag , die 
Vollversam m lung möge in A nerkennung  sei 
ner b isherigen  Leistungen diesem  den T i­
te l D i r e k t o r  verle ihen . Nach e instim ­
m iger A nnahm e dieses A ntrages dan k te  Ing. 
S c h m i t t  für die ihm erw iesene  Ehrung. 
Nach V erlesung des R ev isionsberich tes für 
die Ja h re  1947 und 1948, w elcher die o rd ­
nungsgem äße Führung des B etriebes  und 
keine  B eanstandungen  ergab, verlas Ing 
S c h m i t t  den  Jah resab sch lu ß  1948. Über 
A ntrag  des V orsitzenden  des A ufsich tsrates 
K am m errat H o f e r  genehm igte die V ollver­
samm lung einstim m ig den Jah resab sch lu ß  
1948, e r te ilte  den F unk tionären  und der 
G eschäftsführung die E n tlastung  und b e ­
schloß. den R eingew inn dem R eservefonds 
zuzuw eisen. N ach den satzungsgem äß e r ­
folgten N euw ahlen  in den V orstand  und 
A ufs ich tsra t w urde einstim m ig die Ä nde­
rung des § 2 der Satzungen, w elcher eine 
E rw eiterung  des G eschäftsverkeh res  erm ög­
licht, sowie eine Erhöhung der B e itr itts ­
gebühr für neu der G enossenschaft b e itre ­
tende  M ilcherzeuger von 3 auf 50 S b e ­
schlossen. Zum Schluß ergriff B undesrat 
T a z r e i t e r  das W ort und nahm in au s­
führlichen W orten  zu ak tu e llen  T agesfragen 
Stellung, w elche A usführungen von den A n ­
w esenden mit dem  größten  In te resse  v e r­
folgt w urden. E r schloß mit einem  A ppell 
an die B auern  zur genossenschaftlichen  Zu­
sam m enarbeit. Nach B ean tw ortung  v e rsch ie ­
dener A nfragen sowie M itte ilungen des 
K am m ersek re tä rs  schloß O bm ahn Ing. 
H ä n s 1 e r die V ollversam m lung.

H aussch lach tungen  f re igegeben!

L andw irtschaftsm in ister K r a u s  hat eine 
A nordnung Nr. 58 un terze ichnet, durch die 
die G enehm igungspflicht für H aussch lach ­
tungen für landw irtschaftliche  S e lb s tv e rso r­
ger aufgehoben w ird. M it In k ra f ttre te n  d ie­
ser A nordnung w erden  H ausschlachtungen 
d aher grundsätzlich  frei sein und es 
b rau ch t in H inkunft w eder F leisch  noch 
F e tt  aus d iesen  S ch lach tungen  abgeliefert 
zu w erden . E ia  V erkauf von F leisch  aus 
H aussch lach tungen  auch in geringer M enge 
w ird  strenge  b e s tra f t und z ieh t ein V erbot 
von w e ite ren  H aussch lach tungen  nach sich. 
A us d iesen  M aßnahm en darf jedoch nicht 
d er Schluß ab g ele ite t w erden , daß d ie  B e­
w irtschaftung  b e re its  aufgehoben ist. Vieh 
und F leisch  m üssen  auch w eite rh in  im In ­
land  aufgebrach t w erden. O bw ohl die A uf­
bringung von Vieh im In land seh r zu w ün­
schen übrig läß t und vom G esich tspunkt 
der V ersorgung großes G ew icht auf die 
A ufbringung gelegt w erden  muß, w urde  nun 
von den beiden  R egierungsparte ien  die V er­
e inbarung getroffen , die H aussch lach tungs­
verordnung  (S elbstversorgerverordnung) vom 
30. A ugust 1946 aufzuheben.

nimmt, hat dies unverzüglich beim  hiesigen 
G em eindeam t zu m elden, dam it die nötigen 
H and von p rak tisch en  B eisp ielen  auf d ie 
S c h ritte  dagegen unternom m en w erden 
können.

N ikolo und K ram pus. Am V orabend  des 
N ikolo tages w anderten  drei G esta lten , der 
hl. N ikolaus und zwei H öllengesellen, 
altem  B rauch  gemäß von H aus zu Haus, 
um ih re  G aben auszuteilen : die guten  und 
b raven  K inder bekam en  B ackw erk , Äpfel 
und N üsse, die schlim m en un'd bösen  
Schläge mit der R ute. B esonders viel ..A r­
b e it"  h a tte n  die drei in M enschengestalt 
au ftre te n d e n  G e iste r in der „L eitenbauern- 
Vifla", wo schon ein k le iner ..K indergarten" 
ist. D er N ikolaus nahm  sich des b raven 
H ara ld  an. spen d e te  dem k leinen  Ernstl, 
der b raven  T raud l, die schon im B e tte  lag, 
dem F ranzi und der M itzerl von seinen  G a­
ben, der schlim m e W alte r a b er bekam  die 
K ram pusrüte  zu spüren. Noch lange" sp ra ­
chen die K leinen ganz aufgeregt und mit 
s ta rk  gem ischten G efühlen  von ih ren  E r­
lebnissen  mit N ikolaus und K ram pus.

M a rk t  Aschbach
Erneuerungsbew egung. A uch in der aus­

g edehn ten  P farrgem einde A schbach w urde 
die A nregung d e r B ischöfe zur ak tiven  M it­
a rb e it a lle r K reise und S tände  an der 
D urchdringung d e s  öffentlichen  Lebens 
m it christlichem  G eist freudig aufgegriffen. 
Es finden nun laufend Zusam m enkünfte der 
M änner, F rauen , B urschen und M ädchen 
m it V orträgen  und A ussprachen  s ta tt ,  die 
die w ich tigsten  Z eitproblem e und L ebens­
fragen behandeln . D iese A ussprachen , an 
denen sich a lle  be te iligen  und ihre M einung 
v e rtre te n  können, dürften  eine gute G ru n d ­
lage sein, über alle, m eist so unnötigen  G e­
gensätze  hinw eg sich näher zu kom m en und 
B rücken  des gegenseitigen  V erstehens zu 
bauen. W as könn te  einem  überzeug ten  
T a tk a th o lik en  größere  F reu d e  bere iten , als 
h ie r m itzutun und durch sein gutes B eispiel 
auch die v ielen M utlosen, E n ttäusch ten  und 
V e rb itte rte n  m itzureißen  und so deren  L e­
ben  w ieder Sinn und Inha lt zu geben. P e r­
sönliche E inladungen w erden  keine  m ehr 
ausgegeben, die V ersam m lungen w erden  
durch A nschlag, V erlau tbarungen  in den Zei­
tungen bekann tgegeben  und von der Kanzel 
v e rkündet, sie sind frei und zw anglos zu­
gänglich. W er den W ert des G laubens e in ­
mal e rfaß t hat. w ird  sowohl selbst kom ­
men, als auch bem üht sein, an d ere  zu ge­
w innen.

M olkerei und Landw . G enossenschaft.
In der gut besu ch ten  satzungsm äßigen 
V ollversam m lung der beiden  G enossenschaf­
ten am N ikolotag, den 6. ds., e rs ta t te te  d e ­
ren  Obm ann. N a tio n a lra t F ranz M a y r ­
h o f e r ,  Fohra, einen ausführlichen B ericht 
ü ber ihre T ätigke it und über die o rgan isa­
to rischen  M aßnahm en d e r  G enossenschafts­
verbände  zur Sicherung des A bsa tzes  e in e r­
seits und der B eschaffung jener P ro d u k ­
tionsm itte l anderse its , die für die Erhöhung 
der landw . Erzeugung V oraussetzung sind, 
w ie K unstdünger und F u tte rm itte l, insbe- 
sonders M ais. E r verw ies auf die Schw ie­
rigkeiten . , die die U m stellung des ganzen 
W aren v erk eh rs  vom O sten  nach dem W esten  
bzw. sogar nach Ü bersee mit sich bringt, 
gab ab e r d e r  s icheren  E rw artung  A usdruck, 
daß alle  H indernisse  überw unden  und d a ­
mit auch die landw. G enossenschaften  w ie­
der voll leistungsfähig w erden  w ürden. Die 
s tau n en sw erte  A ufw ärtsen tw ick lung  der 
M olkerei von 12.000 T agesliter in den 
D ürre jah ren  1947/48 auf über 50.000 T ages­
lite r im H erbst des heurigen  Ja h res  sei ein 
Bew eis, was unverzag te  A rb e it und u n b e irr­
bare  B eharrlichkeit im stande sind. Die vom 
A ufsich tsra t ü b e rp rü ften  R echnungsab­
schlüsse der beiden  G enossenschaften  w u r­
den der V ollversam m lung vom V orsitzenden 
des A ufsich tsra tes, Abg. M. B a c h i n g e  r, 
zu r K enntn is  gebrach t, von d ie se r e instim ­
mig genehm igt und den F unk tionären  sowie 
der G eschäftsführung die E n tlastung  erte ilt. 
Die ansch ließend  durchgeführte  N euwahl 
der turnusm äßig ausscheidenden  M itg lieder 
des V orstandes und A ufs ich tsra tes  ergab  
deren  W iederw ahl m it N a tio n a lra t F ranz 
M a y r h o f e r  als Obm ann, B ürgerm eister 
F ranz  S t u r m ,  Haag, als O bm annste llver­
t re te r  und A bgeordneten  M ichael B a c h i n- 
g e r. H ehenberg , als V orsitzenden  des A uf­
s ich tsra te s . N ach einem m ilchw irtschaft­
lichen R efera t des D irek to rs  D r B i l z e r  
und einem  B erich t über die e rfo lg ten  und 
no tw endigen Investitionen  in den um fang­
reichen  genossenschaftlichen  A nlagen, die 
sich über e inen G roß teil des V erw altungs­
bezirkes A m ste tten  e rs tre ck en , beschloß 
eine kurze A ussprache d e r M itg lieder die 
schön und in te re ssan t verlaufene V er­
sammlung.

1 AMTLICHE MITTEILUNGEN |

V erlau tb a ru n g
D er V e r k a u f  v o n  C h r i s t b ä u m e n  

findet ab M ontag den 19. D ezem ber bis e in ­
schließlich F re itag  den 23. D ezem ber in der 
Zeit von 8 bis 11 U hr und  von 14 bis 17 
U hr am städ t. M ateria lp la tz , Y bbsitzer- 
s traße, s ta tt.

W aidhofen  a. Y., am 12. D ezem ber 1949.

D er B ürgerm eister:
A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

Vollversammlung der Molkereigenossenschall Ybbslal 
in Waidbolen a. d. Ybbs

S P O R T -  R U N D S C H A U9820 9890
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Dank

F ü r die v ie len  B ew eise der A n te il­
nahm e, die uns anläßlich  des A b ­
lebens unseres lieben, unvergeßlichen 
G a tte n  und  V aters, des H errn

Wilhelm Geipel
zugekom m en sind, b itten  w ir auf d ie­
sem W ege unseren  herz lich sten  D ank 
en tgegennehm en  zu  wollen. Ebenso 
d an k en  w ir allen  lieben  F reu n d en  
und B ekann ten , w elche dem V ersto r­
benen  das le tz te  G eleite  gaben. 

W aidhofen  a. Y., im D ezem ber 1949.
F am ilien  G eipel, S chalk  und Baier.

D anksagung

A ußerstande , jedem  einzelnen  für 
die B ew eise der A n te ilnahm e zum 
A b leb en  m eines unvergeß lichen  G a t­
ten , des H errn

Alois Gnssnei
m einen D ank  auszusprechen, m öchte 
ich dies auf d iesem  W ege tun. B e­
sonders danke  ich dem Hochw. H errn  
P fa rre r P. U diskalk  B reindl für die 
Führung  des K onduktes, H ochw. 
H e rrn  K aplan  Teufl für die Spendung 
d er hl. S te rb e sak ram en te  sowie dem 
H errn  B e trieb sra t H u tte rb e rg e r d e r 
Böhler-Y bbs ta lw erke  für die A n ­
sp rache  beim  G rabe. E benso spreche 
ich m einen D ank aus den Fam ilien 
Ing. M üller, Schw andl, K östenberger 
und  F rau  H iesberger für ih ren  lieb e ­
vollen  B eistand , dem V o rb e te r H errn  
R aab für die T ro stesw o rte  im T rau e r­
hause  sowie für die zah lre iche  B e­
teiligung am L eichenbegängnisse und 
die v ie len  K ranz- und  B lum enspenden.

D ie tie ftrau e rn d e  G a ttin
R osina G assner.

G erstl, im D ezem ber 1949. 1198

V erw altungskom m ission, D irek tion  und B eam tenschaft d e r  S parkasse  
d er S tad t W aidhofen  a. d. Ybbs geben tief bew egt N achrich t, daß ihr 

B eam ter, H err

Gottfried Geringer
am 12. D ezem ber 1949 u n e rw arte t schnell einem  schw eren  Leiden 

erlegen  ist.
D er V ersto rbene  g eh ö rte  durch  m ehr als zw ei Ja h rze h n te  der B e ­
am tenschaft der S p a rk asse  an  und  h a t te  als langjähriger H au p t­
kassier, F ilia lle ite r und zu le tz t in w ied erh o lte r V ertre tu n g  des S p a r­
k a ssen le ite rs  eine beso n d ere  V ertrauensste llung  inne. D urch seine 
g ründliche F achkenn tn is , sein red liches  und  freundliche^ W esen 
und n ich t zu le tz t durch seinen unerm üdlichen  F leiß  h a t e r der 

S parkasse  große D ienste  gele iste t.
W ir e rle iden  durch  seinen  T od einen  schw eren  V erlust. S e in  edler 
und b esch e id en er C h arak ter, sein  kam eradschaftliche r Sinn und seine 
T reue, die e r der S parkasse  in guten  und  schw eren  Z eiten  bew ie ­
sen ha t, sind für uns e in nachahm ensw ertes  V orbild . Sein Name 
b le ib t für im m er mit unserem  In s titu t verbunden . F ü r uns ab e r w ird 
es s te ts  eine vornehm e A ufgabe sein, ihm  eine ehrenvolle  E rinnerung 

zu bew ahren .

W aidhofen a. d. Ybbs, am 14. D ezem ber 1949.

Verw altungskom m iss ion ,  D irektion und B e am tenschaf t  
d e r  S p a rk a ss e  d e r  S ta d t  W aidhofen  a. d. Ybbs

Dank

F ü r d ie  v ie len  B ew eise der A n te il­
nahm e, die uns anläßlich  des A b ­
lebens un serer lieben  M u tte r und 
G roßm utter, der F rau

Katharina Grünberger
von allen  S e iten  zugekom m en sind, 
sow ie für die schönen K ranz- und 
B lum enspenden  sagen w ir auf diesem  
W ege übera llh in  unseren  herz lichsten  
D ank. B esonders danken  w ir H errn  
P fa rre r L itsch  für die F ührung des 
K onduk tes und  die trö s te n d en  A b ­
sch iedsw orte  am offenen G rabe, den 
F am ilien  H aslinger und  W echselauer 
fü r die der V e rsto rb en en  zu L eb ­
zeiten  erw iesenen  W ohlta ten . Ebenso 
danken  w ir den Schülern  der 1. V olks­
schu lk lasse  von Zell, den K indern  des 
K indergartens  von W aidhofen  a. d. Y. 
und a llen  lieben  F reu n d en  und B e­
k ann ten , w elche der V ersto rbenen  
das le tz te  G eleite  gaben.

Zell a . d. Y., am 12. D ezem ber 1949.

Fam ilien
G rünberger, K opetzky  und F rank .

Dank

A nläßlich  des schw eren  S ch ick­
salsschlages, der uns durch  den t r a ­
gischen U nfall unseres lieben, u n v er­
geßlichen G a tte n  und  V aters, des 
H errn

Engelbert Teurezbceher
S äg em eiste r der Fa . M athe

g etro ffen  h a t, sind  uns so v iele B e­
w eise  der A nteilnahm e zugekom m en, 
für die w ir auf diesem  W ege h e rz ­
lichst danken. B esonders danken  w ir 
dem B e trieb sin h ab er der Fa. M athe, 
d e r  uns in den schreck lichen  S tunden  
übera ll he lfend  zu r S e ite  s tand , w ei­
te rs  H e rrn  O b erfö rs te r M enzel und 
dem  G ew erkschaftsobm ann  H errn  
F ah rn b e rg e r für die trö s ten d en  A b ­
sch iedsw orte  bzw. den herz lichen  
N achruf am offenen G rabe, den G e­
schäftsfreunden  der F a . M athe  sowie 
den  A rb e itsk am erad en , F reu n d en  und 
B ekann ten , w elche dem V ersto rbenen  
die le tz te  E hre  e rw iesen  haben . A uch 
fü r die v ie len  schönen  K ranz- und 
B lum enspenden ein herzliches V er­
gelts G ott!

Y bbsitz, im D ezem ber 1949.
E lisabeth  T eu rezbacher
G attin , sam t K indern.

Kommunist ische P a r te i  Ö s te rre ichs ,  B ez irks le i tung  W aidhofen  a.  d. Y.

STALIN-FEIER
am Sonntag  den 18. D ezem ber 1949 um 15 U hr im In führsaale  u n te r M it­
w irkung d e r  K apelle  M ik G roßauer und des B öh ler-A rbeite rcho res

Referent: Lanälagsabgeorünelsr Hobert Dubowsky

A lle fo rtsch rittlichen , fü r den F ried en  e in tre ten d en  M änner und F rau en  sind 

herz lichst eingeladen.

Füchse
Iltis

Katzen roll
w enn  m öglich ge trocknet, 

k a u f t  zu  den  hö ch sten  T agesp reisen

Kiirsclinerinelster Franz Lelbetseder
W aidhofen  a. d. Ybbs, H oher M ark t 24 1153

' Praktische

Weihnachtsgeschenke
Glas-, P orzellan- und  S te ingu tw aren , A lum inium -, B lech- und E m ailgeschirre

Bestecke und Küchenwaagen
D anerbrand-Z im m eröfen  (A llesbrenner) k a u fe n  Sie gut und  p re isw ert bei

RUDOLF BRAMDL W aidhofen  a. d. Ybbs, U n te r e r  S ta d tp la tz  30

Pelzschuhe 
Schneeschuhe 

Kamelhaar- Hausschuhe
in  prima Qualität halten F ü ß e  warm

S C H U H H A U S  H R A B Y
W aidhofen  a. d. Ybbs 1161 Ros 224

Dank

F ü r d ie  v ie len  B ew eise h erz licher 
A nteilnahm e anläßlich des H eim gan­
ges m eines lieben  G a tten , V aters, 
B ruders und  O nkels, des H errn

Rupert Scheibluuer
sowie für die ^schönen K ranz- und 
B lum enspenden danken  w ir auf d ie ­
sem W ege herzlichst. B esonders dan ­
ken  w ir H e rrn  B e trie b sra t H och­
stöger für die eh renden  A bsch ieds­
w orte  am G rabe , a llen  lieben  F reu n ­
den und N achbarn  für die erw iesenen  
L iebesd ienste  sowie allen, die un ­
serem  teu ren  H eim gegangenen die 
le tz te  E hre  e rw iesen  haben.

S teinm ühl 37, im D ezem ber 1949

Fam ilien  S che ib lauer und  F lank.

O F F E N E  S T E L L E N

T üch tiger H osenschneider w ird  sofort auf­
genom m en. Fuchs, H öllenstein . 1197

V erläß licher P ferd ek n ech t w ird  so fo rt auf­
genom m en. F le ischhauere i K elln re itner, 
G aflenz; F ilia le  W aidhofen (Konsum). 1208

Schre ibm asch in -H eim arbeiten  w erden  v e r­
geben. A dresse  in der Verw . d. Bl. 1214

N ette , verläß liche  H ausgehilfin , n icht un­
te r  16 Jah ren , w ird  für G eschäftshaushalt 
gesucht. S tockenhuber, W aidhofen, U n te re  
S ta d t 16. 1218

S T E L L E N G E S U C H E

R en tn er sucht ein gutes P la tze rl in  d e r 
L andw irtschaft. W ürde  te ilw eise  m ita rb e i­
ten. Z uschriften  u n te r Nr. 1195 an die V er­
w altung d e s  B la ttes . 1195

V E R S C H I E D E N E S  |

Ein P a a r H errenstiefe l, w eicher Schaft, 
Gr. 42, neuw ertig , zu  verkaufen . A dresse  
in der Verw . d. Bl. 1193

P ro jek tionstisch , zusam m enlegbar, n eu w er­
tig, zu verkaufen . A d resse  in der V erw al­
tung des B la ttes . 1196

T ischherd  m it K upferschiff, neuw ertig , zu 
verkaufen . Zell, H aup tp la tz  16 (ab Sam s­
tag)-_______________  1199

S ilbernes Z ig are tten e tu i m it G oldeinlage 
und ein F e ld s tech e r zu verkaufen . A dresse  
in d e r Verw. d. Bl. 1201

2 H e rren -W in te rrö ck e , gut erha lten , für 
k le inere  F igur, zu verkaufen . A us G efäl­
ligkeit bei F ra u  S p reitzer, W aidhofen, Mi- 
n ichberg  1. 1211

B echerw erk  (K ettenbagger). H öhe 16 m, w e­
gen U m stellung des B etriebes  zu  verkaufen . 
Sand- und Scho ttergew innung  Jo se f  Schlei- 
fen lehner, Y bbsitz 47. 1212

1

VIVosäl !
Brausendes Trucfttsali. 
NEQCHEtWälSlAaENFURr.

Ehrenerklärung
Ich  b edauere , über Jo h an n  

S e b  a 1, landw irtschaftl. A rb e i­
t e r  in  St. L eonhard  a. W. 10, 
unw ahre B ehauptungen, w elche 
se in e  E hre  verle tz ten1, ausgestreu t 
zu haben . Ich nehm e diese B e­
haup tungen  als unw ahr zurück 
und le is te  h iefü r A bb itte .

Jo h an n  S onnleitner, B auer,
St, L eonhard  a. W., F e lb e rb au er.
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ffieim  „Stadtturm “ kaufe  -  nutm die 5£eil,
3)as Weihnachtsfest

-  isi nicht m ehr weit!

e s  •  r g e S i e  r e c h t z e i t i g  I h r e

Weihnnchlseinkfiuie

S i e  f i n d e n  r e i c h h a l t i g e  A u s w a h l  i ra

Kaufhaus „Zum Sludlturm"
ALOI S  P ÖCHHACKER

J e n e r  H err, d e r  am 6. D ezem ber im T rieb ­
w agen von W ien, an A m ste tten  21.23 Uhr, 
seinen  H ut v erw echse lte , w ird  gebeten , sich 
zw ecks A ustausch  an Dr. Ing. Hugo S c h ö n ,  
Linz, S cheibenpogenstraße  37, zu w enden.

1207

D auerb randofen , neuw ertig , m ittelgroß , so­
wie Pe tro lo fen  ..K ronprinz“, G urkeng läser 
verkäuflich . W aidhofen, H oher M ark t 23.

1213

H erren -W in te rm an te l, neuw ertig , zu v e r­
kau fen . W aidhofen, Y bB sitzerstraße 22, 
ebenerdig . 1214

3-R öhren-V olksem pfänger, gut gehend, um 
120 S zu ve rkau fen . R obert K lar, W aid ­
hofen , Schöffelstraße 8. 1215

Schi billig zu ve rkau fen , 180 und 190 cm 
lang, Speziallanglaufschi, fast neu , 220 cm. 
A dresse  in d e r V erw . d. Bl. 1219

Konditor ei -  GOiedereröffnuns
Die geschätzte  B evölkerung b itte  ich um freundliche K enntnisnahm e, daß 
ich m it 1. D e z e m b e r  1 9 4 9  di e K o n d i t o r e i  i n  W a i d h o f e n  a. d. 
Y b b s ,  D u r s t g a s s e  3 ( v o r m .  S c h n e ß l ) ,  w i e d e r e r ö f f n e t  habe. 
Ich w erde  bem üht sein, durch  die Q ualitä t m einer E rzeugnisse das V e r­

tra u e n  m einer p. t. K unden  zu erw erben .

Konditormeister Hermann Stradner
W aidhofen a.  d. Ybbs, D u rs tg asse  3 (B äckere i  Provin) ,  T e lephon  Nr. 55

H erren -W in te rm an te l (Tuch), neuw ertig , für 
m ittlere  S ta tu r, p re isw ert zu verkaufen , ev. 
gegen guten  T ischherd  zu tauschen . Zu v e r­
kaufen: G ew ehrs tänder. E ibe, m it Fach .
W aidhofen, E d e rs traß e  3, 1. S tock  rech ts.

1224

Preiswert zu verknusen
B lauer M ädchen-Schianzug, schw ar­
ze r H e rre n -W in term ante l, schw arzer 
D am en-W interm antel, schw arze Da- 
m en-Pelzkappe. A dresse  in der V er­
w altung  des B la ttes . 6203

K aufe gut e rh a lten en  P ropangas-K ocher.
H ofm ann, W aidhofen, U n te re r  S tad tp la tz  25, 
3. S tock . 1226

D am enfah rrad  sowie schw arzer D am enm an­
te l für s tä rk e re  P erson  und k u rze r H e rre n ­
pe lz  zu  verkaufen . A d resse  in der V er­
w altung des B la ttes . 1186

Willst du brechen nicht dein Bein

Fuso-Kralle
hilft allein!

In allen  Schuh- u. E isenhandlungen erhä ltlich

A l l e i n e r z e u g e r  H.  F u c h s  & S o h n ,  
W a i d h o f e n  a. d.  Y b b s  — Z e l l

K R A F T F A H R Z E U G E  B B S »
500 cm 3 BSA., B au jahr 1942, in  n e u w erti­
gem Zustand, zu verkau fen . Zu besichtigen: 
W achauer, W aidhofen, H oher M ark t 17.

1210

R E A L IT Ä T E N

Einfam ilienhaus, s tockhoch , M ark tnähe  Ybb- 
sitz, F rü h jah r beziehbar, p re isw ert zu  v e r­
kaufen. A d resse  in der V erw . d. Bl. 1209

Sie fahren billig und bequem
im geheizten Omnibus
nach W ien

M ontag 6.45 U hr, M ittw och  430  U hr 
S o n d e r f a h r t e n :

F re itag  den 23. D ezem ber, 13.00 U hr 
F re itag  den 30. D ezem ber, 13.00 U hr

nach  W aidhofen  a. d .Ybbs
M ontag 18.00 U hr, M ittw och 18.00 U hr 

S o n d e r f a h r t e n :
Sam stag den 24. D ezem ber, 7.00 U hr 
Sam stag den 31. D ezem ber, 7.00 U hr

„ Y b b s ta l e r “ F ern re ise -O m n ib u s -  und T ax ib e t r ieb sg ese l l sch a f t  (Z a b a k  & Co.) 
W aidholen  a. d .Y bbs, U n te re r  S tad tp la tz  1225 R u f  N r .  5 8

Für den  
Weihnächte

tisch
f i n d e n  S i e  a l l e s  i n  d e r

Lebensmittel' und Feinkosthandlung
J. J A S S I N G E R

W aidhofen  a. d. Ybbs, U n te re  S tad t 115?

E M P F E H L U N G E N

Qeschenke
i n  r e i c h e r  A u s w a h l

Ohrgehänge,  K et te r l ,  Anhänger  
Ringe

H erre n - ,  Damen- und Kuchen- 
Uhren

B estecke ,  Keramik, Brillen 
T h erm o m ete r

bei  1126

Goldschmied Fr. KudrnRn
W aidhofen a. d. Y., U n te re  S ta d t 13

Palnstorfer^r.'6“ *"Y"
Ski-Corde

in grau  und b raun

H e rre n -W in te rm ä n te l  
E c h te  Sch ladm inger  

M oto r radm än te l
dazu H auben, H andschuhe und  Ga- 
m aschen

S te i re ra n z ü g e
Skiblusen und Skihosen

A nzugstoffe  und prima Loden 
B e t tze u g e  und B a rch en te

m
E ingesandte  R ep a ra tu ren  und R ezepte , 
auch für K rankenkasse , w erden  p o s t­

w endend  erled ig t 265

O p t i k e r  S o r g n e r
A m stetten , H aup tp la tz  45, T e lephon  383.

V E R A N S T A L T U N G E N  H B I

Minimume a u w e i !
K a p u z i n e r g a s s e  7, F e r n r u f  6 2

F re itag , 16. D ezem ber, 6.15. 8.15 U hr 
Sam stag, 17. D ezem ber, 6.15, 8.15 Uhr 
Sonntag, 18. D ezem ber, 4.15, 6.15, 8.15 U hr

Nichts a ls  Zufälle
D as n eu es te  G ro tesk-L ust spiel mit Theo 
h ingen, Susi N icoletti, Jo se f M einrad, 
Sonja Zieman, F ritz  K am pers, G re te  W eiser, 
H ans R ich ter, E rika  von Theilm ann, D orit 
K reyß ler u. a.

M ontag , 19. D ezem ber, 6 15. 8.15 U hr 
D ienstag , 20. D ezem ber, 6.15, 8.15 U hr

Der Mord am W eih n ach tsab en d
Ein französischer W eihnachtsfilm  in d e u t­
scher Sprache mit H arry  B aur, R aym ond 
Rouleau. R. F au re , F e rn an d  Ledoux. J u ­
gendfrei 1

M ittw och, 21. D ezem ber, 6.15. 8.15 Uhr 
D onnerstag , 22. D ezem ber, 6.15, 8.15 Uhr 
F reitag , 23. D ezem ber, 6.15, 8.15 U hr

N asredd ins  A b en teu e r  
(Der E ulenspiegel des O rients)
Ein h e ite re r  Film  in deu tscher Sprache aus 
dem M orgenland.

Jed e  W oche d ie eeu e  W ochenschau!

Sau-Tmrz
am  Sam stag  den  17. D ezem ber 1949 

ab  6 U hr abends
Zum B esuch la d e t höflichst ein

G as tw ir t  Max R e i t te r
W aidhofen a. d. Y., W ien erstraß e  20

I N S E R I E R E N  B R IN G T  E R F O L G  !

A llen  A nfragen an die V erw altung de« 
B la ttes  is t s te ts  das R ückporto  beizulegen, 
da sie sonst n ich t b e an tw o r te t w erde»  i

E igentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: L eopold  S tum m er, W aidhofen a. Y., 
O b ere r S tad tp la tz  31. V eran tw ortlich : A lois 
D e ire tsbacher, W aidhofen a. d. Y., O b ere r 

S tad tp la tz  31.


